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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Liebe Großschönauerinnen und Großschönauer,  
liebe Waltersdorferinnen und Waltersdorfer, sehr  
geehrte Leserinnen und Leser des Nachrichtenblattes,
nun ist das diesjährige Osterfest schon wieder vorbei und damit 
auch bereits das erste Quartal des gefühlt eben begonnenen 
Jahres 2023. Ich hoffe, dass Sie sich bei einem Osterspaziergang 
an der erwachenden Natur erfreut und nach den letzten „Lock-
down-Ostern“ wieder im Kreise ihrer Familien und Freunden das 
Osterfest gefeiert haben. 

Der „Tag des Wassers“ war für den MDR der Anlass zu recherchie-
ren, welche Kommune in Sachsen die niedrigsten und die höchs-
ten Abwassergebühren erhebt. Die Recherchen ergaben, dass 
Großschönau mit nur 90 Cent pro Kubikmeter die mit einigem 
Abstand niedrigsten Abwassergebühren im gesamten Freistaat 
hat. Die Abwassergebühren in den umliegenden Städten und 
Gemeinden, aber auch innerhalb unseres Abwasserzweckver-
bandes, sind größtenteils wesentlich höher. Das war nicht immer 
so. Die beiden Textilunternehmen dienen viel Abwasser an. Nach 
2002 haben wir mit einem enormen Kraftakt die innerörtliche Ka-
nalerschließung nachgeholt. Die Planungen aus den 1990er Jah-
ren wurden deutlich optimiert, maximale Fördermöglichkeiten 
genutzt. Beim Kanalbau selbst wurde sehr genau auf die Kosten 
geachtet. Mit der Beitragsfinanzierung wurde die notwendige 
Liquidität gesichert, so dass keine teuren Kredite aufgenommen 
werden mussten. Das Klärwerk des Zweckverbandes in Zittau ist 
angemessen dimensioniert, auf dem Stand der Technik und der 
Betriebsführer, die SOWAG, betreibt die Anlagen mit hoher Sach- 
und Fachkunde. Diese Faktoren führen zu den extrem niedrigen 
Gebühren, die wir bereits über einige Kalkulationszeiträume sta-
bil halten können. Trotz der galoppierenden Inflation hoffen wir, 
dass wir künftig weiter auf diesem niedrigen Preisniveau verhar-
ren können. Für die Textilunternehmen ein wichtiger Standort-
faktor und für uns alle eine finanzielle Entlastung. Vor allem ist 
eine ordnungsgemäße Abwasserklärung eine Entlastung unserer 
Umwelt. Mittlerweile sind saubere Gewässer selbstverständlich. 
Wer erinnert sich noch an den beklagenswerten Zustand von 
Mandau und Lausur vor 1990?

Auch beim gemeindlichen Haushalt für die Jahre 2023/2024 war 
es uns – in der Verwaltung und im Gemeinderat – sehr wichtig, 
der Bevölkerung keine zusätzlichen Belastungen aufzubürden. 
Somit bleiben die Hebesätze für Steuern unverändert. Auf Grund 
der Kostenexplosionen in allen Bereichen müssen wir daher auf 
die erwirtschafteten Rücklagen zurückgreifen. Ansonsten hätten 
wir im Gemeinderat nicht den Doppelhaushalt verabschieden 
können. Dennoch birgt die Planung einige Risiken. So wurde 
zeitgleich vom Kreistag mehrheitlich eine erhöhte Kreisumlage 
von 36 % beschlossen. Für uns sind das über 80.000 €, die wir 
jährlich oben drauf an den Landkreis zahlen müssen. Auf Grund 
erhöhter Schülerzahlen erhalten wir vom Freistaat eine um reich-
lich 80.000 € höhere Schlüsselzuweisung. Diese soll eigentlich 

Veranstaltungshinweise: 
16. April  Eröffnung Sonderausstellung „Schmuck“        
  im Deutschen Damast- und Frottiermuseum  

30. April  Traditionelles Maibaumsetzen 
  am Feuerwehrdepot Großschönau

der Ausstattung der Schulen und für Investitionen dienen. Nun 
gehen diese Mehreinnahmen komplett an den Landkreis. Al-
lerdings rettet auch eine Kreisumlage von 36 % den Landkreis 
nicht, hilft ihm nicht aus dem finanziellen Dilemma. Hier ist eine 
völlig andere (staatliche) Finanzierung notwendig. Das ist keine 
neue Erkenntnis. Auf diese Fehlentwicklungen habe ich bereits 
2011 im Görlitzer Kreistag nachdrücklich hingewiesen. Eine wei-
tere große Unbekannte für den Gemeindehaushalt ist der immer 
noch ausstehende Tarifabschluss im öffentlichen Dienst. Aber 
wir wollten nicht länger mit dem Haushaltsbeschluss warten. 
Schließlich sollen die begonnenen Bauvorhaben weitergeführt 
und neue Projekte auf den Weg gebracht werden. Hierzu gehört 
der Ausbau des Dachgeschosses des Hauses II der Grundschule. 
Mehr Schüler benötigen auch mehr Raum. Gute Lern- und Lehr-
bedingungen sind uns sehr wichtige Anliegen.

Ende letzten Monats durfte ich bereits meinen „3. Runden“ im 
Bürgermeisteramt begehen. Für die sehr vielen persönlichen 
Glückwünsche vor allem aus der Einwohnerschaft und von den 
Vereinen bedanke ich mich recht herzlich. Ebenso ein großes 
Dankeschön für die eingegangenen Spenden zugunsten des 
neuen Jugendtreffs im Bahnhof. Ganz besonders habe ich mich 
über die guten Wünsche und die großzügige Spende des Wal- 
tersdorfer Ortschaftsrates gefreut.

Traditionell wird die Freiwillige Feuerwehr am 30. April mit dem 
Maibaumsetzen am Depot die Freiluftsaison eröffnen. Die Kame-
radinnen und Kameraden haben wieder ein buntes Programm 
vorbereitet. Sie sind herzlich eingeladen. 
Dann freuen wir uns auf die Neuauf-
lage des TextildorfFestes erstmals in 
und an der Oberlausitzer Webschu-
le. Hierzu finden Sie in dieser Ausga-
be erste Informationen.

Am 30. April lädt die Freiwillige Feuerwehr Großschönau wieder zum 
Maibaumsetzen ein. Foto: FFw Großschönau



2

Amtlicher Teil

Gemeinde Großschönau  Erscheinungsdatum: 14. April 2023

Beschlüsse aus der 3. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Groß-
schönau am 29.03.2023 im Sitzungssaal  
der Gemeindeverwaltung in 02779 Groß-
schönau, Hauptstr. 54
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates:
CDU-Fraktion:  GR Glathe, GR Hoffmann, GR Seibt
SPD-Fraktion: GR Dammert, GR Gulich, GR Hofmann,   
 GR Sell, GR’in Töpfer, GR Prof. Dr. Uhr
Freie Wähler: GR’in Buttig, GR Feurich
AfD:  GR Wächter

Einreicher Bürgermeister: 15/03/2023  
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt, dem 
Vergabevorschlag des Ingenieurbüros Risch folgend, die Vergabe 
der Bauleistungen „Errichtung Verbindungsbau Haus I und II der 
Pestalozzi-Oberschule Großschönau – Vergabe Los 1 Erweiterter 
Rohbau“, unter Berücksichtigung der gem. § 8 Absatz 1 des Säch-
sischen Vergabegesetzes einzuhaltenden Informationspflichten, 
an die NB Bauträger GmbH aus Sohland zum Angebotspreis von 
156.607,93 € (brutto).
Abstimmungsergebnis:  12 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 16/03/2023  
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für den Doppelhaushalt 
2023/2024 der Gemeinde Großschönau in der vorliegenden Form 
mit für 2023:

dem Gesamtbetrag der ordentlichen   
Erträge in Höhe von   9.638.300 €
dem Gesamtbetrag der ordentlichen   
Aufwendungen von 11.224.050 €
dem Gesamtbetrag der außerordentlichen   
Erträge von          44.800 €
dem Gesamtbetrag der außerordentlichen   
Aufwendungen von                 0 €
der Verrechnung mit dem Basiskapital   
in Höhe von       585.400 €
und damit dem veranschlagten Gesamtergebnis   
im Ergebnishaushalt von  - 955.550 €
und der Entnahme aus der Rücklage des   
ordentlichen Ergebnisses von   955.550 €
und der Änderung des Bestandes an   
Zahlungsmitteln in Höhe von - 2.097.703 €
und einer Kreditaufnahme in Höhe von 115.300 €
und keinen Verpflichtungsermächtigungen

sowie für 2024:
dem Gesamtbetrag der ordentlichen   
Erträge in Höhe von 10.387.900 €
dem Gesamtbetrag der ordentlichen   
Aufwendungen von 11.164.400 €
dem Gesamtbetrag der außerordentlichen   
Erträge von   38.000 €
dem Gesamtbetrag der außerordentlichen   
Aufwendungen von   0 €
der Verrechnung mit dem Basiskapital   
in Höhe von       581.050 €
und damit dem veranschlagten Gesamtergebnis   
im Ergebnishaushalt von    - 157.450 €

Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Donnerstag, dem 04.05.2023, in der Zeit von 15:30 bis 
16:30, bietet Herr Bürgermeister Frank Peuker wieder eine Te-
lefonsprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist 
der Griff zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Ge-
meindeamt. Selbstverständlich können weiterhin persönliche 
Termine über das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, 
soweit Ihre Anfrage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst 
werden kann.

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates ist für 
Montag, dem 22.05.2023, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung vorgemerkt. 
Die nächsten Sitzungen des Technischen- sowie des Haupt-
ausschusses sind für den 09. / 10.05.2023 geplant.  
Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den öf-
fentlichen Bekanntmachungen, auch im Internet unter: www.
grossschoenau.de/Aktuelles.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle der Gemeinde Großschönau 
führt die nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
18.04.2023, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54, durch. 
Der Friedensrichter, Herr Ulf Richter, ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 0170 6320090 zu erreichen.

und der Entnahme aus der Rücklage des   
ordentlichen Ergebnisses von       157.450 €
und der Änderung des Bestandes an   
Zahlungsmitteln in Höhe von    - 607.450 €
sowie keiner Kreditaufnahme und keiner   
Verpflichtungsermächtigungen.

Abstimmungsergebnis:  12 + 1 Ja-Stimmen 

Einreicher Bürgermeister:  17/03/2023  
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt den 

Ausbau des Dachgeschosses im Haus II der Pestalozzi-Grund-
schule Großschönau zur Schaffung zusätzlicher Räume für den 
Unterricht und Ganztagsangebote. Der Bürgermeister wird be-
auftragt, entsprechende Zuwendungsanträge zunächst über 
das Programm „Vitale Dorfkerne und Ortszentren im ländlichen 
Raum“ sowie alternativ nach deren Inkrafttreten über die För-
derrichtlinie „Ganztagsinvestition“ einzureichen.

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die 
Übertragung der erforderlichen Objektplanung an das Inge-
nieurbüro Hagen Auerswald aus Großschönau. Der Bürger-
meister wird beauftragt, einen entsprechenden stufenweisen 
Planungsvertrag auf Grundlage des vorliegenden Honoraran-
gebotes abzuschließen.

Abstimmungsergebnis:  12 + 1 Ja-Stimmen 

Einreicher Bürgermeister:  18/03/2023  
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stimmt dem Ab-
schluss eines kreditähnlichen Rechtsgeschäftes mit dem Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e.V. über die Summe von 50.000 € über die Laufzeit 
01.07.2023 – 30.06.2028 zu. Die Rückzahlung erfolgt in den ge-
nannten Jahresscheiben über die Betriebskostenvorauszahlung 
und Abrechnungen des Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. für die Betrei-
bung der Kindertagesstätte „Benjamin“.
Abstimmungsergebnis:  12 + 1 Ja-Stimmen 
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Behindertenbeauftragte
Die nächste Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragten, Frau Andrea Meffert, findet am Dienstag, 
dem 18.04.2023, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Zimmer 3a im EG der Gemeindeverwaltung Großschö-
nau, Hauptstr. 54 statt. Während der Sprechstunde ist sie auch 
unter der Telefonnummer 035841 31040 in der Gemeindeverwal-
tung erreichbar.

Blutspende
Die nächste Blutspendenaktion findet am Freitag, 
dem 22.04.2022, von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr in 
der Pestalozzi-Oberschule Großschönau, Hauptstr. 57 
statt.

Marion Schwager
SGL‘in Allgemeine Verwaltung

Mitteilung
aus dem Sachgebiet Allgemeine Verwaltung

Gewährung einer Zuwendung an   
Großschönauer Vereine durch die Gemeinde
Sehr geehrte Damen und Herren    
Vereinsvorsitzende,
auch in diesem Haushaltsjahr möchte die Gemeinde Großschö-
nau in bewährter Weise und im Rahmen ihrer Möglichkeiten die 
ehrenamtliche Tätigkeit der ortsansässigen Vereine unterstüt-
zen. Sie können Ihre Anträge auf Förderung für die Kinder- und 
Jugendarbeit sowie Heimat- und Brauchtumspflege gemäß der 
geltenden Förderrichtlinie einreichen. Das entsprechende For-
mular sowie die dazugehörige Förderrichtlinie können unter 
https://www.grossschoenau.de/de/Steuern-Recht-amp-For-
mulare/1639/?opt=--- heruntergeladen werden. Der Antrag mit 
zahlenmäßiger Untersetzung und Projektbeschreibung muss 
spätestens bis zum 30. April 2023 für das laufende Jahr in der 
Geschäftsstelle des Gemeinderates der Gemeinde Großschönau, 
Hauptstr. 54 in 02779 Großschönau vorliegen.
Gleichzeitig wird daran erinnert, dass die Abrechnung der im vo-
rigen Jahr ausgereichten Zuschüsse mit den Originalbelegen zur 
Einsichtnahme bis 31.03.2023 zu erfolgen hatte. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an die Vereine, welche das bereits fristgerecht 
erledigt haben.

Silke Schreiter
Geschäftsstelle Gemeinderat

Informationen des Hauptamtes
Ausstellungen in der ehemaligen Orangerie des 
Großschönauer Gemeindeamtes
Fotojahr / Fotorok 2023 – 47. Ausgabe    
des tschechisch - deutschen Gemeinschaftsprojektes
Aus 110 Fotografien von 14 Autoren hat die Jury 52 Exemplare 
für die diesjährige Ausstellung ausgewählt. Břetislav Jansa beleg-
te mit seinem Foto „Vzpominka“/ „Erinnerung“ den ersten Platz, 
gefolgt von Blanka Jedličková mit „Luční“/ „Wiesenstrauch“ und 
Wettbewerbsneuling Grzegorz Kotwieva mit „Navrat do Budouc-
nosti“/ „Zurück in die Zukunft“. Insgesamt sind Fotografien von 
14 Fotografen ausgestellt, darunter auch von Jana Richter aus 
Großschönau.

Nachdem die Ausstellung zunächst in der Stadtbibliothek Varns-
dorf präsentiert wurde, ist sie nun in der ehemaligen Orangerie 
des Gemeindeamtes Großschönau noch bis Ende April dieses 
Jahres zu sehen. Vielen Dank an die Organisatoren vom Freun-
deskreis Museum Varnsdorf und dem Großschönauer Fotoklub!

„Leseland DDR“
Die von der Bundesstiftung Aufarbeitung herausgegebene und 
von Stefan Wolle konzipierte Ausstellung umfasst 20 Tafeln. 
„Leseland DDR“ erzählt vom Eigensinn der Menschen, die sich 
ihre Lektüre nicht vorschreiben lassen wollten, die für rare Bücher 
Schlange standen und auf der Leipziger Buchmesse so manchen 
begehrten Titel westdeutscher Verlage heimlich in die Tasche 
steckten. Die Tafeln der Ausstellung führen aber auch in die Welt 
der Krimis, Märchen und Science-Fiction ein, sie berichten von 
der Literatur aus der Sowjetunion, den schreibenden Arbeitern 
des sozialistischen Realismus und sie lassen in alte Kochbücher 
blicken. Die Schau wirft Schlaglichter auf die grenzüberschreiten-
de Kraft, die die deutsch - deutschen Schriftstellerkontakte, das 
Radio und Fernsehen, aber auch die Bücher entfalteten, die Welt-
reisen über die Mauern des Landes hinweg ermöglichten. Mit 
den Schriftstellern in der Friedlichen Revolution und der DDR als 
Thema in der Gegenwartsliteratur endet die Zeitreise. „Leseland 
DDR“ ist ein Beitrag zur Kulturgeschichte der SED-Diktatur. Die 
Ausstellung ist zugleich eine Anregung für Jung und Alt, nach 
dem Besuch die alten Bücher aufzuschlagen, um die Geschichte 
der DDR im Spiegel ihrer Literatur (neu) zu erkunden. 
Gerade in der heutigen Zeit von Handy & Co. gewinnt dieser 
Rückblick eine besondere Bedeutung. Die Ausstellung soll ab 
Anfang Mai in der ehemaligen Orangerie im Gemeindeamt Groß-
schönau gezeigt werden.

Peter Pachl
Amtsleiter Hauptverwaltung 

Informationen      
aus dem Sachgebiet Ordnungsverwaltung
Straßenreinigung – Anliegerpflichten
Die jährliche Straßenreinigung durch den Bauhof Großschönau 
mit der Städtischen Dienstleistungsgesellschaft Zittau wird am 
21. und 22. April stattfinden. Wir bitten daher die Anlieger der 
Hauptstraße im Bereich von Ortseingang Zittau bis hinteren 
Kreisverkehr, Buchbergstraße und Bahnhofstraße, beidseitig ihre 
Fußwege bis dahin zu reinigen. Die Mieter der Buchbergstraße 
beachten bitte das ausgeschilderte temporäre Parkverbot auf 
den Parkflächen in diesem Zeitraum. 
Wir möchten auch alle anderen Grundstücksbesitzer und Anlie-
ger an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen nochmals dar-
auf hinweisen, ihren Reinigungspflichten, dort wo noch nicht 
geschehen, nachzukommen. Die Anliegerbereiche sollten immer 
in einem sauberen und ordentlichen Zustand gehalten werden, 
denn auch das trägt ganz entscheidend zum Erscheinungsbild 
unserer Orte bei.

Corinne Schellenberger
SB Umwelt / Ordnungsverwaltung
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WWG – Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH 

Sie suchen ein neues Zuhause? Bei uns finden Sie 
bezahlbaren Wohnraum, sowohl attraktiven Alt- als 

auch modernen Neubau.  

Wohnung Adresse Größe 
4 Räume Buchbergstraße 18 79 m² 
3 Räume Hauptstraße 5 75 m² 
2 Räume Dorfstr. 97, Waltersdorf 68 m² 
2 Räume Gartenstraße 16 67 m² 
2 Räume Emil-Schiffner-Straße 9 58 m² 
1 Raum Buchbergstraße 23 35 m² 
1 Raum Buchbergstraße 53 35 m² 

Sprechen Sie mit uns - Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot. 
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841.35050,

per E-Mail angebote@w-w-g.net
oder persönlich zu unseren Sprechzeiten:

dienstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 17.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net

Unsere Wohnungsangebote für April 2023 

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
ich hoffe, Sie hatten alle ein schönes und entspanntes Osterfest.
Wir haben mit der Verwaltung der Gemeinde Großschönau mitt-
lerweile eine Vereinbarung abgeschlossen, um zukünftige Dorf-
feste mittels finanzieller Zuwendungen abzusichern. Das Konto 
der Gemeindeverwaltung wird als Durchgangskonto verwendet. 
Das bedeutet, jeder Spendenwillige kann auf das Konto der Ge-
meinde Großschönau Geld einzahlen. Die angesammelten Mittel 
werden dann zur Finanzierung unseres Dorffestes genutzt, zum 
Beispiel für die musikalische Unterhaltung. Da das Konto nur als 
Durchgang benutzt wird, ist es leider nicht möglich, eine Spen-
denquittung auszustellen, trotzdem möchten wir Sie bitten, uns 
zu unterstützen. 

Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Großschönau:
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag:  10:00 – 12:00 Uhr
Mo. / Mi.  geschlossen

Information der Bauverwaltung
Sanierung der S137 – Großschönau – Hörnitz
Durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV) wird 
mitgeteilt, dass ab 21.04.2023 die S137 zwischen Hainewalde 
(Rondell am Silo) und Hörnitz (Koitsche) auf Grund von Sanie-
rungsarbeiten voll gesperrt wird. Die offizielle Verkehrsumlei-
tung erfolgt ab Großschönau (Stern) über die S138 (Bertsdorf). 
Die Breiteberghäuser sind dann ausschließlich über Großschö-
nau erreichbar. Weitere Informationen sind demnächst der Ta-
gespresse zu entnehmen.

Tino Sauermann
Sachbearbeiter Bauverwaltung

Landkreis Görlitz 
Amtsblatt des Landkreises Görlitz
Ab 1. Januar 2023 erfolgen laut Bekanntmachungssatzung die 
öffentlichen Bekanntmachungen des Landkreises Görlitz in einer 
elektronischen Ausgabe des Amtsblattes unter dem Titel „Amts-
blatt des Landkreises Görlitz, Hamtske łopjeno wokrjesa Zhor-
jelca“ 14-tägig mittwochs in den geraden Kalenderwochen unter 
https://amtsblatt.landkreis.gr. Zum Download wird das Amtsblatt 
ebenfalls bereitgestellt. Das gedruckte Amtsblatt, welches künf-
tig vierteljährlich als Ersatz des bisher erschienenen Landkreis-
journals herausgegeben wird, liegt ab sofort für alle Interessier-
ten im Gemeindeamt Großschönau, in der Tourist-Information im 
OT Erholungsort Waltersdorf sowie im Gemeindeamt Hainewal-
de zur kostenfreien Mitnahme aus. 

LRA Görlitz, Pressestelle 

Volkshochschule Dreiländereck
Einsteigerkurs Smartphone / Tablet
Dieser Praxiskurs richtet sich an Neuanfänger, die ein Smartpho-
ne gekauft oder geschenkt bekommen haben, und ihr eigenes 
Gerät nun sicher bedienen lernen wollen. Unter Anleitung des 
Dozenten entdecken Sie Schritt für Schritt das Smartphone bzw. 
Tablet sowie seine Funktionen und nehmen gemeinsam die 
wichtigsten Grundeinstellungen vor. Neben dem klassischen 
Telefonieren lernen Sie die Möglichkeiten Ihres Smartphones ef-
fektiv und sicher zu nutzen – besonders als Hilfe im Alltag oder 
unterwegs. Ziel der Veranstaltung ist es, dass Sie mit Ihrem ei-
genen Smartphone optimal und sicher umgehen können. Teil-
nahmevoraussetzung ist ein eigenes, mitgebrachtes Gerät. Bitte 
informieren Sie uns vor Kursbeginn, welche Gerät Sie mitbringen.
Termine:  Mittwoch, 19.04. und 26.04.,     
 jeweils 09:00 bis 12:00 Uhr
Ort:  VHS-Mobil Parkplatz Großschönau,    
 Ecke Hauptstraße / Untere Mühlwiese
 (gegenüber Backshop und Dorfladen) 
Entgelt:  58,50 €
Anmeldung 
erforderlich:   VHS Dreiländereck
Informationen:  03583 512205     
 matthias.weber@vhs-dle.de    
 www.vhs-dreilaendereck.de 

Matthias Weber, VHS Dreiländereck
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Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags 16:00 – 18:00 Uhr im Naturparkhaus
 „Niederkretscham“ Erholungsort Waltersdorf 
Telefon:  035841 38696

Wir haben auch geplant, mit Unterstützung der Waltersdorfer 
Vereine und der Kaffeerösterei, auf dem Parkplatz am Naturpark-
haus ein kleines Bauwerk zu errichten. Der Zweck ist, die Garde-
roben im Kretscham wieder besser nutzen zu können, wenn die 
dort gelagerten Sitzgarnituren an anderer Stelle untergebracht 
werden. Weiterhin ist geplant, das Gebäude als Verkaufsstand 
für unser Dorffest zu nutzen. Die Verhandlungen über die Kosten 
sind noch im Gang.
Die Baustelle Hauptstraße Waltersdorf ist mittlerweile eingerich-
tet und wieder im Gange.
Der Termin für die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsra-
tes ist der 17. Mai 2023.
Der nächste Vereinsstammtisch ist für den 4. Mai 2023 angesetzt.

Frank Feurich
Ortsvorsteher

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Liebe Hainewalderinnen, Hainewalder und
Leser des Nachrichtenblattes,
nach den vielen grauen und verregneten Tagen und einem 
schneearmen Winter freuen wir uns auf einen wunderschönen 
Frühling. Viele haben schon um ihre Häuser den Winter „weg 
gefegt“ und an den Sträuchern vieler Gärten hängt der Oster-
schmuck. Dies ist an vielen Stellen im Hainewalde sichtbar. Der 
Schlossverein hatte zum Frühjahrsputz geladen, unser Bauhof 
hat angefangen, die Straßen vom Streugut zu befreien und auch 
die Landestalsperrenverwaltung hat nach dem Schmelzwasser 
die Mandau-Auen von Schwemmgut und „zivilisatorischem“ Un-
rat bereinigt. Dafür allen recht herzlichen Dank.
Die Bautätigkeit hat wieder auf den Straßen und in privaten 
Grundstücken begonnen. Das ist für alle Beteiligte nicht einfach, 
nehmen Sie bitte Rücksicht und reagieren Sie besonnen, wenn es 
zu unvorhergesehenen Beeinträchtigungen kommt. Mit einem 
netten Wort und manchmal auch nur einem Lächeln kann man 
mehr erreichen, als sich über alles aufzuregen.
Dass nicht alles allen recht zu machen ist, haben wir als Gemein-
de und Verwaltung in diesem angehenden Jahr in Form von an-
onymen Briefen erfahren müssen. Natürlich ist es für den oder 
die Schreiber damit sehr einfach, seinen Frust los zu werden. Wir 
nehmen diese Informationen sehr erst, aber eine Auseinander-
setzung mit den Verfassern ist uns leider nicht möglich.
Um dies zu ändern und eventuell mit den Verfassern ins Ge-
spräch zu kommen, lade ich zum nächsten Bürgerstammtisch 
am 18. April, 19 Uhr in die Gaststätte Oberkretscham ein. Damit 
die Gespräche und Diskussionen auch erfolgreich und Gewinn 
bringend werden, treffen wir uns schon gegen 18 Uhr, um uns zu 
stärken, denn bekanntlich „macht Hunger ….  “.
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine schöne Zeit.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Andreas Mory

Beschluss aus der 3. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Hainewalde 
am 20.03.2023
07/03/2023 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde stellt den Jahresab-
schluss zum 31.12.2019

mit der Bilanzsumme von  12.850.146,39 €
mit dem Anlagevermögen von 11.880.093,14 €
mit dem Basiskapital (vor Verrechnung) 
von  6.775.044,42 €
mit dem Jahresfehlbetrag im ordentlichen   
Ergebnis von  - 78.201,75 €
mit dem Sonderergebnis von 4.754,34 €
mit einem verbleibenden Gesamtergebnis 
von  181.224,47 €
mit der Einstellung in die Rücklagen   
des ordentl. Ergebnisses von 123.106,12 €
mit der Einstellung in die Rücklagen   
des Sonderergebnisses von  58.118,35 €
mit den Sonderposten von 5.756.527,58 €
mit den Verbindlichkeiten von 66.304,21 €
mit den ordentlichen Erträgen von 2.153.255,01 €
mit den ordentlichen Aufwendungen von 2.231.456,76 €
und einer Änderung des    
Finanzmittelbestandes um  32.288,11 €

fest.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:   10 + 1
Ja-Stimmen:   10 + 1
Nein-Stimmen:  keine
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:  keine
* siehe öffentliche Bekanntmachung

Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der Feststellung    
des Jahresabschlusses der Gemeinde Hainewalde 
zum 31.12.2019
Mit Gemeinderatsbeschluss Nummer 07/03/2023 wurde am 
20.03.2023 nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahres-
abschluss 2019 der Gemeinde Hainewalde festgestellt. Gemäß 
§ 88c Absatz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung wird der Be-
schluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 hier öf-
fentlich bekannt gegeben.
Der Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Hainewalde wird vom 
17.04. bis 28.04.2023 öffentlich ausgelegt. Er kann in diesem Zeit-
raum in der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 
im Sekretariat, Zimmer 8, während der Dienstzeiten kostenlos 
durch jedermann eingesehen werden.
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Gemeinde Hainewalde Erscheinungsdatum: 14. April 2023

Bitte vormerken:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Hainewalde ist für für Montag, dem 17.04.2023, 
19:00 Uhr im Gemeindeamt Hainewalde, Kleine Seite 4 vor-
gemerkt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der öffentli-
chen Bekanntmachung. 

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
dienstags:  16:00 – 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 – 11:00 Uhr

Bürgersprechstunde:
dienstags:  09:00 – 11:00 Uhr
donnerstags: 09:00 – 11:00 Uhr

Dienstzeiten sind:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 15:00 Uhr 
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr.

Hainewalde, den 14.04.2023

Andreas Mory
Bürgermeister

Bitte nehmen Sie die 
Hinterlassenschaften 
Ihrer Lieblinge mit 
Hundekottüten auf 
und entsorgen Sie in 
Ihren Restmüllgefäßen 
oder in den öffentlich
aufgestellten Müllkörben.

Nichtamtlicher Teil

April / Mai
Gelbe Tonne: Montag, 08.05.2023
Bioabfall: Dienstag, 18.04.2023
 Mittwoch, 03.05.2023
Restmüll: Dienstag, 25.04.2023
  Dienstag, 09.05.2023
Blaue Tonne: Donnerstag, 27.04.2023
Schadstoffmobil: Dienstag, 04.05.2023    
 09:30 – 10:30 Uhr Kretschamberg

Abfallentsorgung

Allgemeine Informationen zum Breitbandausbau bietet die kostenfreie Telefon-Hotline 0800 
5075100. Auch online finden Interessenten weitere Informationen rund um den Wechsel zum 
Glasfaser-Internet unter www.SachsenEnergie.de/internet. 

 

Der geförderte Breitbandausbau des Landkreises Görlitz wird unterstützt durch: 

 

 

 

Allgemeine Informationen zum Breitbandausbau bietet die kostenfreie Telefon-Hotline 0800 
5075100. Auch online finden Interessenten weitere Informationen rund um den Wechsel zum 
Glasfaser-Internet unter www.SachsenEnergie.de/internet. 

 

Der geförderte Breitbandausbau des Landkreises Görlitz wird unterstützt durch: 

 

 

 

Aktueller Stand      
zum geförderten Breitbandausbau in Hainewalde
Seit einiger Zeit laufen die Bauarbeiten zum geförderten Breit-
bandausbau in Hainewalde. Dieses Jahr nun sollen die Arbeiten 
beendet werden. 
Nach dem Ende des Winters wurden die Bauarbeiten für den 
geförderten Breitbandausbau in Hainewalde fortgesetzt. Ak-
tuell wird im Bereich der Talstraße, Am Sportplatz und auf dem 
Mandauweg gebaut. Parallel dazu sollen weitere Abschnitte im 
Bereich Bergstraße, Augusttal, Am Vogelherd und am Butterberg 
begonnen werden. Auch auf der Kleinen Seite werden dieses 
Jahr sukzessive die Baumaßnahmen fortgesetzt. 
Nach den Tiefbauarbeiten und dem Verlegen der Leerrohrsyste-
me erfolgt der Bau der Hausübergabepunkte und das Einbringen 
der Glasfasern. Eine von uns beauftragte Firma wird dazu mit Ih-
nen einen Termin abstimmen. Diese Arbeiten können jedoch erst 
erfolgen, wenn die Verbindung zwischen unserem Hauptvertei-
ler und Ihrem Hausanschluss durchgängig ist. Aus diesem Grund 
kommt es hier zu einer gewissen Wartezeit. 
Abschließend werden die Verteiler mit Technik bestückt und die 
Glasfasern darin aufgelegt. Dies ist bereits im Bereich Charlot-
tenruh und An der Siedlung geschehen. Die errichteten Haus-
anschlüsse können, nach Produktbuchung, genutzt werden. Als 
nächstes wird der Bereich Breiteberg, Talstraße und Bergstraße 
in Betrieb genommen werden. Die Schaltung dieser Anschlüsse 
wird voraussichtlich zum Ende des 3. Quartals erfolgen. Die ver-
bleibenden Bereiche werden dann voraussichtlich zum Ende des 
Jahres geschaltet.
Wer das schnelle Internet nutzen will, kann nun einen Internet-
vertrag bei der SachsenEnergie AG abschließen. Wann der Um-
stieg auf das Glasfaser-Internet möglich ist, hängt maßgeblich 
von den Kündigungsfristen des bisherigen Anbieters ab. Erfah-
rungsgemäß ist ein vorzeitiges Beenden des Altvertrages nicht 
möglich. Auch deshalb ist es ratsam, alle Wechselprozesse recht-
zeitig in die Wege zu leiten.
Beratung telefonisch oder mit Termin vor Ort
SachsenEnergie begleitet die Bürgerinnen und Bürger auf ih-
rem Weg zum schnellen Internet. So gibt es im Mai eine Bürger-
sprechstunde in der Gemeindeverwaltung Hainewalde.
Wo: Gemeindeamt Hainewalde, Kleine Seite 4, Sitzungssaal                                                 
Wann: jeden Donnerstag von 10:00 Uhr – 17:00 Uhr,    
nach telefonischer Vereinbarung
Mögliche Themen: 
• Anbieterwechsel und Rufnummernmitnahme
• Auswahl des richtigen Internet-Produktes nach Bedarf
• Router und Heimvernetzung
Terminvereinbarung: 
Telefon: 0351 468 4586
E-Mail: termin@SachsenEnergie.de
Allgemeine Informationen zum Breitbandausbau bietet die kos-
tenfreie Telefon-Hotline 0800 5075100. Auch online finden Inter-
essenten weitere Informationen rund um den Wechsel zum Glas-
faser-Internet unter www.SachsenEnergie.de/internet.
Der geförderte Breitbandausbau des Landkreises Görlitz wird un-
terstützt durch:

– Anzeige –
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Informationen  Erscheinungsdatum: 14. April 2023

Familiennachrichten
des Standesamtes

Informationen

Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Sigrid Beate Popke, geb. Voigt                   
Hainewalde
Sven Werner                                                    
Großschönau
Wolfgang Paul Rücker                                   
Großschönau
Marianne Lieselotte Opitz; geb. Paul              
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Karl Jürgen Zschuppe                                     
Hainewalde 
Reiner Posselt      
aus Großschönau
Martin Heinz Scholz     
aus Großschönau
Irma Elfriede Gudaschewsky, geb. Ahrent    
aus Großschönau
Rainer Ernst Ratsch      
aus Hainewalde, zuletzt Seniorenheim Niederoderwitz

Wir gratulieren den Ehepaaren
Regine und Jörg Weber   
aus Großschönau     
am 19.04.2023

Petra und Dieter Goldberg  
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
am 28.04.2023

zum Fest der goldenen Hochzeit

Siegrid und Manfred Hockert 
aus Großschönau / Erholungsort Walterdorf  
am 25.04.2023

zum Fest der diamantenen Hochzeit

sehr herzlich und wünschen Ihnen noch viele
schöne gemeinsame Jahre in Liebe,

Harmonie und Gesundheit. 

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
wochentags 07:00 bis 19:00 Uhr
 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
 Mo. / Di. / Do. 19:00 – 07:00 Uhr
 Mi. / Fr.  14:00 – 07:00 Uhr
 Sa. / So.  00:00 – 24:00 Uhr
Krankentransporte: 03571 19222
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag Frau Christina Neumann 17.04.1953
 Frau Gabriele Kother  19.04.1953
 Herrn Bernd Kratzer  19.04.1953 
 Herrn Ekkehart Glathe  05.05.1953
75. Geburtstag  Frau Gabriele Löhnert  19.04.1948
 Herrn Gerd Flammiger 07.05.1948
 Herrn Volkmar Scheibe  14.05.1948
 80. Geburtstag  Herrn Henner Krusche  28.04.1943
 Herrn Wilfried Emmerich  09.05.1943
85. Geburtstag  Frau Christa Starke  30.04.1938
 Frau Rosemarie Hartmann  05.05.1938
90. Geburtstag Frau Erika Kluck  12.05.1933

OT Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
75. Geburtstag  Herrn Karl-Heinz Zabel  25.04.1948
80. Geburtstag  Herrn Frank Kneschke  21.04.1943

Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag  Herrn Wolfgang Tattermusch  18.04.1953
 Frau Ingrid Schläger  19.04.1953
 Frau Ursula Greulich 23.04.1953
  Herrn Lutz Gärtner  07.05.1953
 Frau Marianne Bartsch  10.05.1953
 Frau Rosemarie Kitlak  14.05.1953
75. Geburtstag  Herrn Wolfgang Spantig  30.04.1948
80. Geburtstag  Herrn Johannes Heidrich  18.04.1943
 Frau Marlis Mylius  25.04.1943
 Herrn Reinhard Woywod  06.05.1943
85. Geburtstag  Frau Susanne Noack 24.04.1938

Altersjubilare
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Veranstaltungen Erscheinungsdatum: 14. April 2023

Veranstaltungen
der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf 
sowie der Gemeinde Hainewalde

Mitte April bis Mitte Mai

Freitag, 14.04.  
19:30 Uhr Sagenhafter Abendspaziergang  ab Bäckerei 
 durch Großschönau, Anmeldung  Schulz, 
 in der Tourist-Information unter  Hauptstraße 73, 
 035841 2146 oder direkt bei der  Großschönau
 Bäckerei Schulz unter 035841 63939 
 erbeten 

Mittwoch, 19.04.  
10:00 Uhr Dorfspaziergang  Kanitz-Kyawsches 
 durch Hainewalde Schloss Hainewalde

Donnerstag, 20.04.  
10:00 Uhr Ortsführung durch den  ab Naturparkhaus 
 Erholungsort Waltersdorf,  „Zittauer Gebirge“
 Anmeldung in der  Erholungsort 
 Tourist-Information  Waltersdorf 
 erwünscht unter 035841 2146 
15:00 Uhr „Musikalische Frühlingsgefühle“  Landhotel
 mit Kathrin & Peter   „Quirle-Häusl“
 Nachmittagsprogramm Erholungsort 
  Waltersdorf

Samstag, 22.04.  
18:00 Uhr Tanzabend,  „Rübezahlbaude“ 
 Reservierung erwünscht Erholungsort 
  Waltersdorf

Dienstag, 25.04.  

10:00 Uhr Dorfspaziergang  Kanitz-Kyawsches 
 durch Hainewalde Schloss Hainewalde

Mittwoch, 26.04.  
12:00 Uhr „„Musikalische Frühlingsgefühle“  Landhotel
 mit Kathrin & Peter   „Quirle-Häusl“
 Mittagsprogramm Erholungsort 
  Waltersdorf
Samstag, 29.04. 
18:00 Uhr Tanzabend,  „Rübezahlbaude“ 
 Reservierung erwünscht Erholungsort 
  Waltersdorf
Sonntag, 30.04. 
15:00 Uhr Traditionelles Maibaumsetzen  Feuerwehrdepot
 mit Böhmischer Blasmusik,  Großschönau
 Lampionumzug mit dem 
 Spielmannszug der Feuerwehr, 
 Tanz in den Mai  

Dienstag, 02.05. 
10:00 Uhr Werksführung Frottana-Textil GmbH 
  & Co. KG Großschönau

Donnerstag, 04.05.  
10:00 Uhr Ortsführung durch Großschönau,  ab Parkplatz
 Anmeldung in der Tourist- Ev.-Luth. Kirche
 Information erwünscht unter  Großschönau
 035841 2146 

Freitag, 05.05. 
19:30 Uhr Sagenhafter Abendspaziergang  ab Bäckerei 
 durch Großschönau, Anmeldung  Schulz, 
 in der Tourist-Information unter  Hauptstraße 73, 
 035841 2146 oder direkt bei der  Großschönau
 Bäckerei Schulz unter 035841 63939 
 erbeten

Sonntag, 07.05.  
07:30 Uhr 41. Frühlingswanderung ab Naturparkhaus 
  „Zittauer Gebirge“ 
  Erholungsort Waltersdorf

Donnerstag, 11.05.  
10:00 Uhr Ortsführung durch den  ab Naturparkhaus 
 Erholungsort Waltersdorf,  „Zittauer Gebirge“
 Anmeldung in der  Erholungsort 
 Tourist-Information  Waltersdorf 
 erwünscht unter 035841 2146 
15:00 Uhr „Musikalische Frühlingsgefühle“  Landhotel
 mit Kathrin & Peter   „Quirle-Häusl“
 Nachmittagsprogramm Erholungsort 
  Waltersdorf

– Änderungen vorbehalten –

TRIXI Ferienpark 
Zittauer Gebirge

 
Öffnungszeiten: 
TRIXI-Bad
Montag – Sonntag  10:00 – 22:00 Uhr
Trixi Freizeitbad mit Dampfkammer, Whirlpool und Röhrenrut-
sche sowie dem Solebad mit Gradierwerk.
Sauna
Montag – Sonntag  10:00 – 22:00 Uhr
TRIXI-Spa  
Dienstag – Samstag  13:00 – 20:00 Uhr

Die Öffnungszeiten sind unter Vorbehalt, 
Änderungen sind möglich. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch 
unter nebenstehendem QR-Code.

Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de 

Öffnungszeiten  April  Mai – Oktober 
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10:00 – 16:00 Uhr  10:00 – 17:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Ausstellung in der ersten Etage:   
zur Aussichtsplattform auf der Lausche

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de
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Neues aus der Tourist-Information

Startkartenverkauf für Wanderer    
zum 49. Gebirgslauf & Wandertreff
Nutzen Sie noch bis zum 29.04.2023 die Möglichkeit, Ihre Start-
karten für die Wanderstrecken zum Zittauer Gebirgslauf und 
Wandertreff ganz bequem bei uns in der Tourist-Information 
zu erwerben. Zur Auswahl stehen Touren über 8 km, 10 km, 12 
km, 22 km, 32 km, 42 km, eine familienfreundliche Strecke sowie 
die Nordic Walking Runde. Der Start erfolgt am 30.04. zwischen 
07:00 und 08:00 Uhr für die 42 km Strecke, die 32 km Wanderer 
machen sich zwischen 07:00 und 09:00 Uhr auf den Weg. Alle 
anderen haben zwischen 08:00 und 10:00 Uhr die Möglichkeit, 
sich im Sportzentrum Olbersdorf den Startstempel abzuholen. 
Für die Nordic Walking Freunde erfolgt der Startschuss 10:00 Uhr 
im Stadion.
Und hier noch die Kartenpreise zur Information:
8 km  Vorverkauf  3,00 € am Veranstaltungsort    6,00 € 
10 km „rund um den O-See“  
 Vorverkauf    4,00 €  am Veranstaltungsort    7,00 € 
12 km  Vorverkauf    4,00 €  am Veranstaltungsort    7,00 € 
22 km  Vorverkauf    5,00 €  am Veranstaltungsort    8,00 € 
32 km  Vorverkauf    7,00 €  am Veranstaltungsort  10,00 € 
42 km   Vorverkauf  10,00 €  am Veranstaltungsort  13,00 € 

Konzertkartenverkauf
Gregorianik meets Pop – unter diesem Motto gastiert „THE GRE-
GORIAN VOICES” am 05.05.2023 in der Kirche Großschönau. Es 
erwartet Sie eine musikalische Zeitreise vom Mittelalter bis in 
die heutige Zeit. Das ukrainische á cappella Ensemble „THE GRE-
GORIAN VOICES” begeistert sein Publikum mit eindrucksvollen 
Gesangsdarbietungen traditioneller sakraler Choräle, aber auch 
mit bekannten Klassikern der Popmusik im gregorianischen Stil.
Karten zum Preis von 26,00 € (Abendkasse 29,00 €) sind ab sofort 
bei uns in der Tourist-Information erhältlich. Das Konzert beginnt 
19:30 Uhr, Einlass ist ab 18:30 Uhr. 

Michaela Ullrich
Tourist-Information Großschönau / Erholungsort Waltersdorf

Museen

Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum Großschönau
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469,
E-Mail: museum@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten:  April  Mai – Oktober
Dienstag bis Freitag 10:00 – 16:00 Uhr  10:00 – 17:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  14:00 – 17:00 Uhr
Montag geschlossen
Führungen:
Auf Anfrage und nach vorheriger Anmeldung.

Am 16. April vormittags 11:00 Uhr wird die Sonderausstellung 
SCHMUCK eröffnet. Es werden Arbeiten von vier Künstlerinnen 
und Künstlern gezeigt, die sich in unterschiedlichen Techniken 
dem Thema Textil gewidmet haben. Die mehr oder weniger drei-
dimensionalen Arbeiten wurden geknotet, gehäkelt, geklöppelt 
und gegossen. Lassen Sie sich überraschen und bezaubern von 
der Verschiedenartigkeit der Objekte. Eine kleine Auswahl bietet 
dann auch der Shop an. Die Präsentation ist bis zum 15. Oktober 
zu besichtigen. Zu unserer Eröffnung sind Sie recht herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns auf Sie. 

Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch   10:00 – 12:00 Uhr mit Führung
Freitag und Sonnabend  10:00 – 16:00 Uhr
Führungen an anderen Tagen und Zeiten sind ab 4 Personen 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich (Tel.: 035841 
36734 und 035841 37548).

Unsere neue Mitarbeiterin Frau Heiland, eine gebürtige Groß-
schönauerin, ist nun bereits seit einigen Wochen im Museum tä-
tig. Als gelernte Rechtsanwaltsfachangestellte ist sie die gute Fee 
an der Kasse und für die Koordination der Besucher zuständig. 
Mit ihrer ruhigen, freundlichen und sehr genauen Arbeitsweise 
bereichert sie angenehm das Team.
Als Abschluss nochmals der Hinweis auf unseren Museumsshop. 
Außer Kissenbezügen und Meterware mit dem bekannten Brom-
beerrankenmuster haben wir auch interessante Literatur und die 
beliebten Webarbeiten unseres Vereins anzubieten. 
Herzliche Grüße,

Evelyn Schweynoch 
Leiterin Deutsches Damast- und Frottiermuseum Großschönau

Gemeindebibliothek Großschönau
Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de
Öffnungszeiten ab 17. April 2023:
Montag:  10:00 – 14:00 Uhr
Dienstag:  14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  14:00 – 17:00 Uhr

Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de
Öffnungszeiten:
Samstag / Sonntag 10:00 – 17:00 Uhr;     
 letzter Einlass jeweils 16:00 Uhr
 Oder nach telefonischer Vereinbarung   
 über die Tourist-Information Großschö- 
 nau / Erholungsort Waltersdorf 

Redaktionsschluss der Mai-Ausgabe:
03.05.2023

Erscheinungstag der Mai-Ausgabe:
12.05.2023



10

Äußerlich sieht es zwar nicht so 
aus, als ob viel geschieht, aber 
es geht tatsächlich vorwärts 
– sowohl baulich als auch mit 

unserem Programm für die Webschule.
Der Zwischenbau wächst, ein erster „Praxistest“ im neuen Jahr 
war der gelungene Geburtstagsempfang unseres Bürgermeis-
ters in der Aula und die Teilnehmerliste für das „Textildorffest“ am 
20.05.2023 füllt sich langsam, so dass wir in der nächsten Aus-
gabe des Nachrichtenblattes unser Programm vorstellen können. 
Wer sich beim Fest noch einbringen möchte, sei es als Helfer oder 
Akteur (Vereine???) oder beim „textilen Trödelmarkt“, möge sich 
bitte per E-Mail friebolin@grossschoenau.de oder telefonisch 
035841 31038 melden. Gefragt sind alle Dinge mit textilem Be-
zug, z. B. historische Tisch- und Bettwaren, Bekleidung, Rolltücher, 
Stoffe, Handarbeitsgeräte, Garne, Spitzen, Knöpfe, Schnittmuster, 
Handarbeitsbücher und -zeitschriften, – bitte keine „Trödelwaren“ 
ohne textilen Bezug! 
Sollte es Wünsche und Anregungen geben bezüglich des Jah-
resprogramms der Webschule, treten Sie an uns heran - wir sind 
offen für Vorschläge und Ideen.
Und ich freue mich über meine neue Mitarbeiterin Frau Anne-
marie Mönch, die seit 01.04.2023 nicht nur unsere Bibliothek be-
treut, sondern auch mich bei meiner Arbeit unterstützt – Herzlich 
willkommen.

Ihre Steffi Friebolin
Oberlausitzer Webschule Großschönau

Oberlausitzer Webschule Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz

Veranstaltungen
Freitag, 14.04. 14:30 Uhr Seniorenkreis   
  im Kirchgemeindeheim    
  Großschönau
 19:00 Uhr  Konzert für Orgel & Violine   
  (Gerd Brandler und Nicole Schwaar)
   in der Kirche Großschönau
Sonntag, 16.04. 09:00 Uhr  Gottesdienst in Großschönau
 10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst   
  in Waltersdorf
Sonntag, 23.04. 10:30 Uhr  Familiengottesdienst    
  in Hainewalde
Mittwoch, 26.04. 15:00 Uhr  Seniorennachmittag    
  im Kantorat Waltersdorf
Sonntag, 30.04. 09:30 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation  
  in Großschönau
Freitag, 05.05. 14:30 Uhr  Seniorenkreis im    
  Kirchgemeindeheim Großschönau
Sonntag, 07.05. 10:00 Uhr  Allianz-Gottesdienst    
  in der Emmauskirche Großschönau
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Waltersdorf
Montag, 08.05. 15:00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis (0 – 6 Jahre)   
  in der Pfarrscheune Hainewalde
 19:30 Uhr  Bibelkreis im     
  Kirchgemeindeheim Großschönau
Sonntag, 14.05. 10:30 Uhr  Familiengottesdienst    
  in Großschönau
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Hainewalde
Donnerstag, 18.5. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst in    
  Waltersdorf zu Christi Himmelfahrt
Sonntag, 21.05. 09:00 Uhr  Gottesdienst in Großschönau  

Herzliche Einladung zur Kinderfreizeit Lückendorf 21. – 23.04.23
(Anmeldung über Gemeindepädagoge Richard Vogel)

Jeden Dienstag um 19:00 Uhr laden wir zum Abendgebet in die 
Kirche Großschönau ein.

Der Förderverein 
Großschönauer Kirche 
informiert

Ganz herzlich laden wir für Freitag, den 14.04.2023, um 19:00 
Uhr in die Großschönauer Kirche ein. 
Es handelt sich hier um das verschobene Konzert vom vergan-
genen November mit Orgel und Violine, welches krankheits-
halber kurzfristig ausfallen musste. Gerd Brandler, Orgel, und 
Nicole Schwaar, Violine, werden Kompositionen von Corelli,  
Vivaldi, Telemann und Pachelbel spielen. 
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Kollekte für die neuen Glo-
cken gebeten.                       

Für Freitag, den 5. Mai 2023, 19:30 Uhr laden wir ganz herzlich 
zu einem Konzert mit THE GREGORIAN VOICES in die Groß-
schönauer Kirche ein. 

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de
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Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute
Das Konzert ist ein mitreißendes Gänsehauterlebnis der beson-
deren Art: Mit mystischen Klängen verzaubern die acht ukraini-
schen Sänger des Ensembles The Gregorian Voices ihr Publikum. 
Kristallklare Tenöre und stimmgewaltige Baritone und Bässe las-
sen den Kirchenraum erbeben. Gregorianischer Choral, orthodo-
xe Kirchenmusik und geistliche Lieder und Madrigalen aus der 
Zeit der Renaissance und des Barocks treffen auf Klassiker der 
Popmusik:
Hören Sie unter anderem „Ameno“ (ERA), „Hallelujah“ (Leo-
nard Cohen), „My Way“ (Frank Sinatra), „You raise me up“ (Josh  
Groban), „Sailing“ (Rod Steward), die im Stil des gregorianischen 
Gesangs neu arrangiert wurden. 
Lieder und Popmusik für die Ewigkeit!
Ein Feuerwerk purer Freude und Dynamik ohne jegliche instru-
mentale Begleitung: a cappella vom Feinsten.
Einlass und Abendkasse eine Stunde vor Konzertbeginn.

Eintritt:  
im Vorverkauf          26,– €
an der Abendkasse  29,– € 

Kirchenöffnung
Vom 16. Mai bis 28. Oktober ist die Evangelische Kirche Groß-
schönau dienstags bis samstags in der Zeit von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr für Besucher geöffnet. Jeden Donnerstag wird eine 
kleine Orgelmusik von 11:30 Uhr bis 12:00 Uhr von unserem Kan-
tor angeboten.

Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst 
Montag 16:00 Uhr  Bibelentdecker-Club
  für alle Kids von 3 bis 13
Mittwoch 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 

23.04.2023 10.30 Uhr  regionaler Gottesdienst
  im Naturparkhaus in Waltersdorf

Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

Gottesdienstordnung Mai
Samstag 17:30 Uhr Hl. Messe    
  Kath. Kirche in Oppach            
 17:30 Uhr Wortgottesdienst          
  Ev. Gemeinderaum in Großschönau   
Sonntag 08:30 Uhr Hl. Messe    
  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 
 10:00 Uhr Hl. Messe    
  Kath. Kirche in Leutersdorf   

Wochentags-Gottesdienste
Dienstag 18:00 Uhr  Hl. Messe
  Kath. Kirche Oppach
Mittwoch 09:00 Uhr Hl. Messe
10.05.23     Ev. Gemeinderaum in Großschönau
Donnerstag 09:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag 18:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche Leutersdorf

Besondere  Gottesdienste und Veranstaltungen 
So.,07.05. 15:00 Uhr   Mainandacht in Philippsdorf
Mi., 17.05. 18:00 Uhr  Hl. Messe Vorabend    

  „Christi Himmelfahrt“ in Oppach
Do., 18.05. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Leutersdorf

Pfingsten 
So., 28.05. 08:30 Uhr    Hl. Messe in Ebersbach/Sa
  10:00 Uhr Hl. Messe in Leutersdorf

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
Mobil: 0152 54150752
E-Mail: Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  
Di. und Do. 10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Wann: 20.05.2023
Uhrzeit: 9:00 – 18:00 Uhr
Wo: Vereinshaus des RKZV

Waltersdorfer Straße 48 · 02779 Großschönau

Dafür suchen wir Teilnehmer, die selbst etwas verkaufen 
wollen (Trödel, Oldtimerteile, Kleintiere, Kindersachen)

Standgebühren werden keine erhoben. Der Eintritt ist für 
Besucher frei. Für das leibliche Wohl sorgt der RKZV.

Interessenten melden sich bitte bis 10.05.2023
unter 0160 8837249 oder
per E-Mail rkzv-s198@freenet.de unter Angabe der
benötigten Verkaufs�äche und Warenkategorie.

Der RKZV Großschönau 

plant einen  Markttag



12

Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Kindertagesstätte 
„Lauschezwerge“

Unser Verein lebt vom Wohlwollen der Mit-
glieder, Sponsoren und Helfern. Wir möchten 
die alte Technik der Wehr erhalten, um nach-
folgenden Generationen Zeugnisse der schweren körperlichen 
Arbeit nahe bringen zu können. Wir sind angetreten, unsere Feu-
erwehr möglichst sinnvoll zu unterstützen, und für ihre Weiter-
führung im Ehrenamt zu werben. Jeder sollte für den Anderen 
hilfestellend da sein. Wir bieten unseren Bürgern an, jeden 1. 
Dienstag im Monat auf ein Plauderstündchen ins Feuerwehrde-
pot Waltersdorf zu kommen und ab 14:00 Uhr Gespräche über 
Gott und die Welt mit anderen Menschen zu führen. Erfahrungs- 
und Ideenaustausch soll unser Motto sein. Unseren Mitgliedern 
sagen wir danke für ihre Unterstützung.

Der Vorstand des Fördervereins FFW e.V.

Förderverein     
der FFW Waltersdorf e.V.

Naturpark Zittauer Gebirge e.V.

Neu gestalteter Bachlauf     
im Naturparkgarten in Waltersdorf
Im Monat März legten die Naturparkgruppenkinder „Wilde Füch-
se“ im Naturparkgarten mit einem kleinen Bachlaufprojekt den 
Startschuss in den Frühling. 

Durch die Kinder wurde selbst Hand angelegt, der Bachlauf 
wieder freigeschaufelt und mit verschiedenen Steinen und 
feuchtigkeitsliebenden Pflanzen naturnah gestaltet. Und da im 

„Winter austreiben“
Am 27.03.2023 trafen sich die Kinder 
der AWO Kita Lauschezwerge im Gar-
ten und versammelten sich um ein 
kleines Frühlingsfeuer. Mit Rasseln, 
Klanghölzern sowie Trommeln wur-

den Frühlingslieder gesungen und 
der Winter vertrieben. Eine Früh-
jahrspolonaise durch den Garten 
bereitete den Kindern viel Spaß. 
Anschließend wurden die zahlreich 
mitgebrachten Frühjahrsblüher in 
den Garten und die Blumenkästen 
rund um den Kindergarten einge-
pflanzt. 
Vielen Dank an alle, die uns bei der 
Pflanzaktion unterstützten.

Die Kinder der AWO Kita Lausche-
zwerge freuten sich sehr auf das 
Zubereiten einer „Stockwurst“ 
über dem Feuer. Leider schneite es 
und ein langer Aufenthalt im Gar-
ten war nicht möglich. Kurzerhand 
„grillte“ uns Frau Schneider die 
Bratwürste und die Kinder mach-
ten ein Frühjahrs-Picknick im Turn-
raum. Was für ein gelungener Tag.

Wie wird ein Kind in einer Kita angemeldet?
Dieser Frage gingen die Mädchen aus dem Hort nach. Gemein-
sam kamen Sie in das Büro der Leitung und ließen sich den Ab-
lauf schildern. Sie bekamen jeder einen Voranmeldebogen und 
füllten diesen gemeinsam mit ihrer Hortnerin Frau England aus. 
Dabei galt es viele Fragen zu beantworten. Welche Daten müs-
sen in die jeweiligen Felder eingetragen werden? Welche Betreu-
ungszeit wird benötigt? 
Anschließend gaben die Mädchen ihre ausgefüllten Voranmel-
dungen ab und es folgte eine Führung durch die Kita.

Osterzeit
Gemeinsam mit dem Praktikant 
Tim schmückten die Kinder der 
AWO Kita Lauschezwerge die 
Bäumchen mit bunten Osterei-
ern. Nun warten alle gespannt 
auf den Osterhasen.

Denise Mayer
Leiterin

Integrative Kindertagesstätte „Lauschezwerge“
Herrenwalder Straße 1 | 02799 Großschönau OT Waltersdorf

Tel.: (035841) 72 866 | Fax: (035841) 72 867
E-Mail: lauschezwerge@awo-oberlausitz.de
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Teichbereich sogar manchmal schon der Eisvogel Ausschau nach 
Beute hält, errichteten die Füchse gleich noch zwei Gelegenhei-
ten am Rande des Teiches als Ansitz für ihn. Nun können die am 
Bachlaufprojekt beteiligten Kinder echt stolz auf ihr gelungenes 
Projekt sein, welches auch mit dem Bau des tollen Wasserrades 
durch Holger Buttig bereichert wurde. 
Im Naturparkgarten wurden durch die Kinder der Naturpark-
gruppen „Junge und Wilde Füchse“ die letzten Jahre viele kleine 
Aktionen, wie das Anlegen eines Schmetterlingsgartens, einer 
Schmetterlingswiese, die Errichtung von Lesesteinhaufen und 
der Bau von Wildbienennisthilfen ins Leben gerufen. Auch Nist-
kästen für unsere gefiederten Freunde wurden angebracht und 
werden jährlich gereinigt. In den letzten Jahren hat sich der Gar-
ten als Lebensraum und Rückzugsort für viele Tier- u. Pflanzenar-
ten entwickelt und sollte weiter zur Freude der Besucher als Platz 
der Ruhe, Erholung und Beobachtung dienen.
Auf dem vor einigen Jahren angelegten Junior-Rangerpfad mit 
seinen verschiedenen Stationen können Kinder Fragen rund 
um das Thema „Natur“ beantworten und in Kombination mit 
dem Besuch der Ausstellung im Naturparkhaus eine Junior-Ran-
ger-Medaille erwerben.

Sigrun Löffler 
Leiterin der Naturpark-Kindergruppe 

Am Freitag, den 03.02.2023, wurde im Verein 
ein neuer Vorstand für die kommenden drei 
Jahre gewählt. 

 

Von links: 
Stefan Stange (Öffentlichkeitsarbeit), Andreas Meisel (1. Vorsitzender), 
Linda Bernig  (Schriftführerin und Bogensportleiterin), 
Karsten Engelmann (2. Vorsitzender) und 
Thomas Grafe (Schatzmeister). 
Wir wünschen dem neu gewählten Vorstand viel Erfolg und Freu-
de für alle bevorstehenden Aufgaben und danken dem alten 
Vorstand für seine geleistete Arbeit! Besonderer Dank gilt hier 
Andreas Seidel, der das Amt des 1. Vorsitzenden nach 15 Jahren, 
an seinen Nachfolger Andreas Meisel, übergeben hat. 

Zum Schluss möchten wir Sie am 
30.04.2023 ab 17:00 Uhr, zum Maibaumsetzen 

nach Herrenwalde zu unserem Vereinshaus, einladen. Das Auf-
stellen des Maibaumes erfolgt ab 18:00 Uhr. Für das leibliche  
Wohl ist bestens gesorgt. 
Gut Schuss, 

Eure Privilegierte Schützengesellschaft zu Waltersdorf e.V.

Privilegierte Schützen- 
gesellschaft zu Waltersdorf e.V.

Unser Museum ist ab April wieder geöffnet.
An die Arbeiten zur Stabilisierung des Gebäudes schlossen sich 
noch Putz- und Malerarbeiten an. Auch wurde der Fußboden im 
Obergeschoss im Raum der Ortsgeschichte abgeschliffen und 
geölt.
Ein neuer gepflegter Gesamteindruck wurde unter Mithilfe von 
Mitgliedern in mühevoller Arbeit erreicht. Eingeräumt wird nun 
sukzessiv und dabei wird einiges neugestaltet werden. Wir freuen 
uns auf die neue Saison und hoffen auf zahlreiche Besucher, auch 
Einheimische sind herzlich willkommen. Der Hinweis in der SZ 
„Mühlenmuseum in Waltersdorf putzt sich heraus“, mit Hinweis-
tafel und im Hintergrund das kleine Umgebindehaus, in dem sich 
die Kaffeerösterei befindet, war eher verwirrend statt hilfreich.  

Vorsitzende Christine Goldberg-Holz

Förderverein Volkskunde- und    
Mühlenmuseum Waltersdorf e.V.
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de    
www.volkskunde-muehlenmuseum.de
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Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde

Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

Schwere Stunden
Was am 28. Februar in Hainewalde geschieht, 
liegt jenseits aller Routine. Der erste Dienstabend 
unter Leitung des neuen Wehrleiters Silvio Mavius im Hainewal-
der Depot hat gerade begonnen, als die Sirenen um 18.48 Uhr 
heulen. Die Kameraden eilen in die Fahrzeughalle. Das Fax der 
Rettungsleitstelle Hoyerswerda lässt bereits Schlimmes erahnen. 
Ein schwerer Unfall, nur wenige Hundert Meter vom Depot ent-
fernt, löst binnen weniger Minuten einen Großeinsatz von Ret-
tungskräften aus. Minuten nach dem Ausrücken der Feuerwehr 
ist auch klar: zwei Kameraden sind familiär direkt betroffen. Drei 
Personen, darunter zwei Kinder, sind verletzt. Ein Mensch stirbt 
an den Folgen des Unfalls. 
Ein schockierendes Erlebnis. Auch für Wehrleiter Silvio Mavius 
(35). „Es war eine große Herausforderung, da bin ich ganz ehr-
lich“, gesteht er. „Aber was ich auch erlebt habe, das waren An-
wohner,  die sofort Hilfe leisteten, ebenso der Familienvater und 
Feuerwehrmann aus Schönau-Berzdorf, der zufällig als erster am 
Unfallort eintraf sowie die junge Altenpflegerin, die sich um die 
Kinder der betroffenen Familie kümmerte.“ Da seien auch die 
Kameraden gewesen, die ihre Aufgaben trotz allem zuverlässig  
erledigten und der Wehrleiter der Großschönauer Feuerwehr, 
Fabian Hälschke, der ihn unterstützt habe und ihm letztendlich, 
trotz der Ausnahmesituation, eine reibungslose Zusammenarbeit 
beider Wehren bescheinigt. 
Wehrleiter Hälschke ist es auch, der empfiehlt, sich am darauffol-
genden Tag noch einmal zu einer Gesprächsrunde zu treffen, um 
über das Erlebte zu sprechen. Und er bietet sich an, diese Runde 
mit Pfarrer Krumbiegel auf den Weg zu bringen. Ein guter Rat, 
wie es sich zeigt. Die meisten Kameraden, auch der Feuerwehr-
mann aus Schönau-Berzdorf nehmen dieses Angebot am Mitt-
wochabend gern an. „In diesem Tagen sind wir wohl kamerad-
schaftlich alle noch näher zusammengerückt“, stellt Silvio Mavius 
dankbar fest. 

Bereit für Außendienst
Sicherheitsseminare, technische Ausbildungen, DRK oder Ver-
kehrsschulungen gehören in den Wintermonaten zu den Auf-
gaben ehrenamtlicher Feuerwehrleute. Danach wird wieder auf 
Außendienste umgestellt mit Maschinistenausbildung an den 
Geräten, Übungen vor Ort und weiterem. Um auch in diesem 
Jahr sicher in die Außendienstsaison zu starten, wurden zum 
Dienstabend am 14. März Geräte, wie Beleuchtung, Notstromag-
gregate, Pumpen, Beleuchtungsanlagen, Kettensägen der Ein-
satzfahrzeuge auf Funktionsfähigkeit geprüft. Routineaufgaben, 
die zur Sicherheit der Kameraden und einem reibungslosen Ab-
lauf im Alarmierungsfall notwendig sind.

Ein besonderer 
Tag war der 14. 
März für Gregor 
Gebhardt (Bildmit-
te). Mit seinem 16. 
Geburtstag war 
der Weg frei, um in 
die aktive Wehr zu 
wechseln. Er erhielt 
seine Einsatzklei-
dung und konnte 
schon mal hautnah 
dabei sein. Vorher 
war er Mitglied der 

im  April 2019 neu gegründeten Jugendfeuerwehr Hainewalde. 
Auf dem Bild neben Gregor: Lisa Scholze und ihr Bruder Tizian.

Jugend sportlich unterwegs
Für die Jugendfeuerwehr Hainewalde wurde es am 25. März 
sportlich. Auf Einladung der Feuerwehr Ostritz nahmen unsere 
zwei Jungs und vier Mädchen teil an einem Fußballturnier für 
Mädchen und Jungs der Altersklassen bis 13 und 17 Jahre. Von 
den acht Mannschaften der Altersklasse 13 waren die Hainewal-
der die mit Abstand jüngste Mannschaft an diesem Tag (auf dem 
Bild, 3. v. l.). 

„Auch wenn sie nur den letzten Platz belegten, die Kinder hat-
ten trotzdem großen Spaß“, versicherte Vize-Jugendwart Daniel 
Meyer. Dabei sein ist wichtig! 
Das nächste Ziel jedenfalls ist schon anvisiert. Es ist der Kreisju-
gendfeuerwehrtag am 10. Juni in Eibau. Darauf werden alle bis 
dahin stattfindenden Jugenddienste ausgerichtet. Geübt wer-
den Löschangriff, Gruppenstafette und Dreikampf. 

Maifeuer 2023
Hainewalder Vereine und die Freiwillige Feuerwehr laden auch in 
diesem Jahr am Samstag, den 30. April, 18 Uhr, zum traditionel-
len Maifeuer am Bunker ein. Für die Kleinen finden wieder  Rund-
fahrten mit dem Feuerwehrauto statt. 

Schon jetzt vormerken:

 

Text: Marina Michel   Fotos: M. Michel (2), D. Meyer (1)

Eintritt frei - Beginn: 19:00 Uhr
DJ S.O.N.I.C.

Das Mitbringen von Speisen + 
Getränken ist nicht gestattet.
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lädt recht herzlich zum Saisonstart des Trainingsbetriebs auf der 
neugestalteten Moto-Cross-Strecke in Hainewalde (Scheibe) am 
Sonnabend, dem 22.04.2023, von 10:00 – 16:30 Uhr (Mittagspau-
se 12:00 - 13:00) ein.

Der Eintritt ist für Zuschauer kostenlos und findet auf eigene 
Gefahr statt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt, weitere Details 
auf unsere Website https://msc-oberlausitzer-dreilaendereck.eu/
motocross-1/
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Mit motorsportlichen Grüßen, 
MSC Oberlausitzer Dreiländereck e.V.

MSC Oberlausitzer Dreiländereck e.V.

Frühjahr auf dem Reiterhof Hainewalde
Das Jahr 2023 hat gerade erst 
begonnen und es hat sich schon 
schon viel bewegt bei uns im 
Reitverein Hainewalde. Über den 
Simul+Mitmachfond konnten wir 
einen gebrauchten Wohnwagen 
erwerben, der als mobiler Ver-
eins- und Schulungsraum ausge-
baut wird. Um die Renovierung 
zu finanzieren, haben wir uns 
beim LEADER-Ideenwettbewerb 
Naturpark Zittauer Gebirge be-
worben und den 5. Platz belegt. 
Mit dem Preisgeld können wir 
nun starten und freuen uns auf eine kreative Bauphase, bei der 
helfende Hände oder Material herzlich willkommen sind.

Nach unserem Reithallenfasching, einem Ponynachmittag im Fe-
bruar sowie dem Faschingsumzug in Großschönau im März fand 
am 1. April 23 unsere diesjährige Müllsammlung statt. In 4 Teams 
schwärmten wir rund um den Reiterhof und entlang der Mandau 
aus, um die Natur von Unrat zu befreien. Wir fanden massen-
weise Folien, alte Tücher, Plastikflaschen, Zigarettenstummel 
und Bonbonpapier. 
Auch ein Rucksack, 
ein Turnschuh und ein 
bunt besprühter Plas-
tikkanister fanden den 
Weg in die Mülltüten. 
Nach 2 Stunden em-
siger Suche im Niesel-
regen fanden wir uns 
alle zu einem Imbiss 
auf dem Reiterhof ein. 
Ein ganz herzliches 
Dankeschön an alle Mitsammler und an die Gemeinde Hainewal-
de für das Bereitstellen der Mülltüten und die Entsorgung des 
Mülls. Das war eine ganz tolle gemeinschaftliche Aktion, die wir 
nächstes Jahr wiederholen werden.
Über unsere Aktionen und weitere Termine kann sich jeder gern 
auf unserer Website rfv-dreilaendereck.de informieren.
Herzliche Grüße vom Reiterhof-Team Hainewalde

Reit- und Fahrverein 
Dreiländereck e.V., 
Talstraße 28, 
02779 Hainewalde
Fotos: Anna Jakob, 
Christina Hallmann, 
Text: 
Christina Hallmann

Reit- und Fahrverein
„Dreiländereck“ e.V.
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Vereinsnachrichten

TSV Großschönau e.V.

Abteilung Leichtathletik 

Saisonvorbereitungen  
im Kleinen Bad 
Das Kleine Bad wird in diesem Jahr im 
Mai seine Pforten für die kleinen und 
großen Badegäste öffnen. Die Vorbereitungen auf die nunmehr 
28. Saison in Vereinsträgerschaft sind bereits in vollem Gange. 
Die Eröffnung ist für Sonnabend, den 27. Mai, geplant.
Da wir auf immer weniger geförderte Arbeitskräfte zurückgrei-
fen können, sind wir stärker als in den letzten Jahren auf die Hilfe 
und Unterstützung der Bevölkerung angewiesen. Auch außer-
halb der offiziellen Arbeitseinsätze sind wir über jede helfende 
Hand dankbar.  

Arbeitseinsatz
Der Kux e.V. lädt alle Mitglieder und Freunde des Kleinen Bades 
zum Arbeitseinsatz zur Saisonvorbereitung am 6. Mai ab 09:00 
Uhr in das Gelände des Kleinen Bades ein.

Hüpfburg zu vermieten!
Der Kux e.V. hat eine eigene Hüpfburg, die für Vereins- und Fami-
lienfeste gemietet werden kann.
Preis pro Tag: 50,00 € zzgl. MwSt. (z. Zt. also 59,50 €)

Bitte vormerken!
28. Mai   Kinderfest anlässlich des Kindertages
1. Juli  Schwimmfest der Euroregion
8. Juli  Sommernachtsparty
15. Juli   50. Wasserballturnier     
  des TSV Großschönau e.V.
27. August Indianerfest

Volker Hofmann, Vorsitzender
Einladung
Der Kux e.V. lädt alle Mitglieder und Freunde zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung ein.
Diese findet am Mittwoch, den 26. April, 19:00 Uhr im Speisesaal 
von Hartis Schlemmereck statt.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Aussprache
4. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Schlusswort.

Der Vorstand des Kux e.V.

Kux e.V.

Kreismeisterschaft im Hallenmehr-
kampf 2023
Zum Abschluss der Hallensaison trafen sich am 11. März ca. 160 
Sportler von acht Vereinen unseres Landkreises zu den Kreis-
meisterschaften im Hallenmehrkampf. Auch 11 Nachwuchs-
sportler des TSV Großschönau e.V. hatten sich bei winterlichen 
Straßenverhältnissen auf den weiten Weg nach Niesky gemacht. 
Am Ende standen für unseren Verein drei Kreismeistertitel, eine 
Bronzemedaille, drei vierte und drei sechste Plätze zu Buche. 
Jo Geißler, Gustav Scholz und Julius Heyne sammelten in den 
fünf Disziplinen (30 m-Sprint, 35 m Hürden, Hochsprung, Medi-
zinballstoß und 6-Rundenlauf) in ihrer Altersklasse jeweils die 
meisten Punkte und konnten voller Stolz die Goldmedaille ent-
gegennehmen. Jo zeigte bereits wie im letzten Sommer eine 
beeindruckende Leistung und siegte souverän. Der Erfolg von 
Gustav war durchaus überraschend, musste er sich doch gegen 
stärker eingeschätzte Gegner durchsetzen. Julius machte vor al-
lem durch einen beeindruckenden Rundenlauf den Sieg perfekt. 
Auch Alfred Dreßler zeigte einen starken Wettkampf und freute 
sich über seine Bronzemedaille. Frieda Hirsch, Greta Radach und 
Linus Fiedler verfehlten das Treppchen nur um wenige Punkte 
und belegten einen guten 4. Platz. Nastassja Schulzensohn, Sa-
rah Tamme und Johanna Steudtner setzten mit ihrem 6. Platz 
ebenfalls ein Achtungszeichen. Ein herzliches Dankeschön geht 
natürlich wieder an alle Eltern, die uns bei Betreuung und Trans-
port unterstützt haben.

Unsere Starter (von links): 
Frieda Hirsch, Johanna Steudtner, Greta Radach, Vanessa Postler
Linus Fiedler, Nastassja Schulzensohn, Sara Tamme, Julius Heyne,
 Jo Geißler, Gustav Scholz
Alfred Dreßler

Maik Richter / Abteilung Leichtathletik

SPD-Ortsverein Großschönau
Zu unserem nächsten kommunalpolitischen 
Stammtisch laden wir herzlich ein. Wir treffen 
uns am Freitag, dem 28. April, um 19:00 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Weberstube“, 
Th.-Haebler-Str. 38, Großschönau.
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Abt. Schwimmen 
Acht Kreismeistertitel für die TSV-Schwimmer –  
Katharina Thomas holt bei jedem Start Gold
Mit fünf Schwimmerinnen und Schwimmern nahmen wir am 25. 
März an der Kreismeisterschaft der Jahrgänge 2014 und 2015 im 
Görlitzer Neißebad teil. Was unsere kleine Mannschaft an her-
vorragenden Leistungen dort zeigte, überraschte nicht nur man-
chen Konkurrenten, sondern auch uns Trainer. Mit acht Gold-, 
zwei Silber- und einer Bronzemedaillen konnten wir sogar das 
Rekordergebnis aus dem Jahr 2019 übertreffen.
Herausragend war dabei Katharina Thomas (Jahrgang 2015), der 
die größte Leistungssteigerung gelang und die bei allen ihren 
fünf Starts über 25 m und 50 m Rücken, 25 m und 50 m Brust 
sowie über 25 m Freistil Kreismeisterin wurde. 
Helene Voß (Jahrgang 2015) siegte über 50 m Freistil, gewann 
über 25 Freistil Silber und über 50 m Rücken Bronze.
Seinen ersten Wettkampf außerhalb des Trixi-Bades absolvierte 
Nick Zosel (Jahrgang 2014). Nachdem er schon beim Trixi-Pokal 
die Bruststrecke gewonnen hatte, wurde er auch völlig überra-
schend in Görlitz Kreismeister über 50 m Brust und Vizekreis-
meister über 25 m Brust. 
Den achten Titel für unsere Mannschaft gewann Maria Randig 
(Jahrgang 2014) über 25 m Brust.
Leopold Ernst (Jahrgang 2015) komplettierte das hervorragende 
Abschneiden unserer Kleinsten mit zwei Bronzemedaillen über 
25 m und 50 m Brust.
Dank und Anerkennung für die Erfolge unserer Jüngsten gilt 
auch Frank Becker, der mit mir gemeinsam die Trainingsgruppe 
unsere jüngsten Schwimmer trainiert.

 Volker Hofmann, Trainer

Unsere 
kleine 
Mann-
schaft 
bei der 
Kreismeis-
terschaft. 

Doppelsieg 
über 25 m 
Freistil: 
Katharina 
Thomas 
siegt vor 
Helene Voß

Zum 23. Mal 
„Mit Trixi durch die Oberlausitz“ 

Die 23. Auflage der Radtouristikfahrt „Mit Trixi durch die Oberlau-
sitz“ startet am 14. Mai 2023 mit kleinen Änderungen. So sind 
jetzt Streckenlängen von 30, 55, 85 und 150 km vorgesehen. Die 
Touren führen nicht mehr durchs Königsholz. „Damit sind die 
Strecken sicherer und familienfreundlicher. Die 170 Kilometer 
waren in den vergangenen Jahren wenig nachgefragt, so dass 
wir uns für 150 anstelle von 120 und 170 km entschieden haben“, 
begründet Mike Reiche vom Vorstand des TSV Großschönau. In 
alle Strecken ist das Zittauer Gebirge eingebunden.

Teilnehmen können wie immer Familien, Freizeitradler (gern 
auch mit E-Bikes) sowie Profiradsportler. Die 55 Kilometer sind als 
SachsenEnergie-Runde ausgeschrieben, die 85 Kilometer wiede-
rum als Christian-Metzke-Gedächtnisrunde. Start und Ziel ist der 
Sportplatz Großschönau (gegenüber dem Gemeindeamt). Start-
zeit für alle Strecken ist von 9 bis 10 Uhr. Anmeldungen sind ab 8 
Uhr möglich. Um 17 Uhr sollten alle im Ziel sein. 
Verpflegungspunkte sind in Mittelherwigsdorf, Schönau-Berts-
dorf und Obercunnersdorf vorgesehen. Dort werden die Teilneh-
mer wie immer mit kostenloser Verpflegung, inklusive Getränke 
und selbst gebackenen Kuchen versorgt. 
Folgende Startgelder werden erhoben: für  30 und 55 Kilometer 
6 Euro, 85 Kilometer 8 Euro, für 150 Kilometer 10 Euro.
In diesem Jahr erhält den Pokal, wer im originellsten Outfit er-
scheint. Zudem werden diverse kleine Preise vergeben. 

Teilnehmer sollten unbedingt den Personalausweis einstecken. 
Es besteht Helmpflicht! Ersatzteilservice wird am Start und an 
den Kontrollstellen angeboten. 
Mike Reiche bedankt sich bei den zahlreichen treuen Sponsoren 
und ehrenamtlichen Unterstützern, ohne die eine solche Tradi- 
tionsveranstaltung nicht stattfinden könnte.
Der TSV rechnet in diesem Jahr wieder mit mindestens 300 Teil-
nehmern aus Sachsen und anderen Bundesländern sowie aus 
Tschechien.
Weitere Informationen unter www.tsv-grossschoenau.de/trixi-rtf

• Steildach
 in Ziegel- o. Naturschiefer

• Fassade
• Flachdach
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Grußschinner Faschingsclub

Liebe Leserinnen und Leser,
am 04.03.2023 fand die Feierlichkeit zum 50. Vereinsjubiläum des 
Grußschinner Faschingsclub e.V. statt. Als kommentierter Film-
schnitt sind Festumzug und Festveranstaltung unter  

www.youtube.com/
watch?v=PKT9NmpSMmY&t=585s 

zu sehen oder direkt mit diesem 
QR-Code zu öffnen:

Unter www.hutberg.de/galerien kann der Tag bebildert nach-
vollzogen werden. 

50 Jahre Fasching in Großschönau, mit unzählig geleisteten Stun-
den gemeinnütziger Arbeit passionierter Männer und Frauen al-
ler Altersgruppen, haben einen würdigenden Rückblick verdient. 
Dafür möchten wir an dieser Stelle Auszüge aus der Festrede des 
Vereinsvorsitzenden Dirk Lischke nutzen:

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Vorsitzende und 
Vertreter der Ortsvereine von Großschönau, sehr geehrte Gäste.
Ich begrüße Sie ganz herzlich auf dem Hutberg, am Vereinsge-
bäude des Grußschinner Faschingsclubs.   Insbesondere, neben 
den bereits genannten Gästen, begrüße ich unseren Ehrenvor-
sitzenden Ekkehard Wenderlich, den Vertreter des VSC Ronald 
Lindecke, Jochen, Steffi und Manuela Groß als Vertreter unseres 
Hauptsponsors Hi-Tech Groß GmbH sowie die Präsidenten und 
Vertreter der umliegenden Faschingsclubs und -vereine und 
selbstverständlich auch die anwesenden Mitglieder des GFC, 
ob jung, ob gereift oder auch schon verschollen geglaubt.“ … 
„Wer mich kennt, weiß, ich bin kein Freund großer Reden. Aber 
wer mich kennt, der weiß auch, dass sehr viel Herzblut von mir, 
vererbtes Herzblut, an diesem Verein hängt.“ … „1973, ich war 5 
Jahre alt, machten sich zwei Handvoll Großschönauer Urgestei-
ne auf, dem Fasching in Großschönau Leben einzuhauchen. Das 
DDR-Kulturministerium hatte den Fasching zu diesem Zeitpunkt 
schon lange offiziell zu einem Teil der „Brauchtumspflege und 
Volkskultur“ erklärt. Der Ort der aufstrebenden Kulturarbeit war 
mit der Konsum-Gaststätte auf dem Hausberg Großschönaus mit 
seinem damaligen Wirt und GFC-Mitbegründer Karl-Heinz Lie-
be schnell gefunden.“ … „Die Hutberg-Gaststätte wurde für die 
Faschingssaison extra geschlossen, Möblierung hin- und herge-
karrt, Dekoration aufwendig organisiert. Die Faschingsprogram-
me mit kabarettistischem Charakter sollten – und an dieser Stelle 
zitiere ich unseren Ehrenvorsitzenden Ekki – heimatverbunden, 
gesellschaftskritisch, sexy und immer mit einem „Schuss in die 
richtige Richtung“ dargeboten werden. Der DDR-Staat selber 
lieferte genug Inhalt. Ob an der Schreibmaschine in Omas guter 
Stube, bei Saunagängen, Feierabendtreffen in Gaststätten oder 
privaten Räumlichkeiten – Programme Schreiben war, ist und 
bleibt ein anspruchsvolles Vergnügen.   Der durch den Staat un-
terdrückte Sarkasmus fand mitunter auf genialste Art und Weise 
seinen Ausdruck in unseren Faschingsprogrammen, die immer 
populärer wurden und den GFC in den obersten Rang der vorge-
gebenen Eintrittspreise hob. Faschingsinhalte mussten mit dem 
Zentralen Arbeitskreis „Karneval“ der DDR jedoch ideologisch 
abgestimmt werden. Soviel ich weiß, gibt es kein einziges Pro-
gramm, was nach der staatlich kontrollierten Uraufführung nicht 
nochmal ‘delikat verfeinert‘ wurde und zum einmaligen Erlebnis 
unserer Gäste beitrug. 
Vier Eintrittskarten lagen für das Ministerium für Staatssicherheit 
am Eingang immer bereit. Und so bescherte uns eine ideologisch 
besonders gesicherte Saison auch mal einen Rechenschaftsan-
tritt vor dem Rat des Kreises, in dessen Folge der damalige Bür-
germeister Horst-Friedolin Hausmann den Elferrat verlassen 
musste.  
Der Hutberg-Fasching zeichnete sich schon damals durch viele 
Einmaligkeiten aus. Daher möchte ich in Erinnerung rufen, dass 
das Programm in den ersten Faschingssaisons im Freien bei Wind 
und Wetter stattfand, während das Publikum von innen durch 
die polierte Fensterfront zuschaute. An den legendären Kulis-
senbau der ritterlichen Zugbrücke werden sich sicherlich noch 
anwesende Silberrücken erinnern können. 
Ein weiteres Highlight, hier kurz ins Gedächtnis gerufen, war die 
Hutbergrutsche. Unter dem Motto „Ausziehen und rein ins Ver-
gnügen“ führte sie neben dem ehemaligen Garderobenraum 
(heute die Pavillontheke) außen entlang bis direkt vor die damals 
noch einzige Kellerbar. In Sachen Kundenführung war der GFC 
also ganz vorne dran. 
Selbst bei der DEFA, das Filmunternehmen der DDR, hatte sich 
der GFC einen Namen gemacht. So wurde „Reif für die Insel“, als 
einer von mehreren GFC-initiierten Filmen in Zusammenarbeit 
mit der DEFA produziert.  

viele Mitwirkende aus Großschönau und Umgebung bereicherten den 
Umzug mit thematischen Bildern der letzten 50 Faschingssaisons

14 Faschingsvereine der Landkreise Görlitz und Bautzen sowie Groß-
schönauer Vereine und treue GFC-Mäzene feierten unser 50. Jubiläum 
mit uns im Festzelt

ganz vorn dabei: der Nachwuchs des GFC – hier: die Minifunken
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In schwieriges Fahrwasser geriet der GFC gleich mit der Wende-
zeit 1990, als uns dringend notwendige Baumaßnahmen und die 
unerwartete Auflösung der Konsum-Gaststätten zu einer Not-
lösung zwangen. Die Ausweichlokalitäten waren in der Saison 
90/91 sowie 91/92 das Jugendheim Tamara Bunke (Sitz des da-
maligen Jugendclubs) und ab 92/93 das ehemalige Kulturhaus, 
das heutige Weinhaus. Trotz enorm aufwendiger Umbauarbei-
ten extra für den Fasching, wie eingezogene Wände, modernste 
Lichtinstallationen und umfangreiche Dekorationen, konnte das 
Hutbergfeeling nicht auf die darunterliegenden Höhenmeter 
transferiert werden. Die Kartennachfrage sank ab Mitte der 90er 
Jahre dramatisch. Veranstaltungen mussten mangels Interesses 
abgesagt werden. Der Verein stand erstmals nach 20 Jahren vor 
der Entscheidung: 
Lösen wir uns auf? Oder: starten wir nochmal richtig durch? 
Die mittlerweile brachliegende und dem Verfall und Vandalis-
mus preisgegebene Hutberg-Gaststätte trug ein unsichtbares 
Trauerband, welches über ganz Großschönau wehte. 
Wir haben es dem Mut und dem Gemeinschaftsglauben be-
deutender Persönlichkeiten aus Großschönau zu verdanken, 
die am 6.6.1996 offiziell beschlossen: „Wir übernehmen die Hut-
berg-Gaststätte und machen unser ‚Vereinsgebäude als Kultur-
stätte für alle‘ daraus.“ 
Nach Abschluss des Erbpachtvertrages mit der Gemeinde Groß-
schönau als Besitzer starteten noch im gleichen Jahr Sicherungs-
maßnahmen am Gebäude. Eine aus Vereinssicht mörderische 
Kreditsumme in Höhe von rund 150.000 EURO wurde uns ge-
währt, deren Tilgung uns noch einige Dekaden herausfordern 
wird.“ …
„Die große Baukrise Ende der 90er spielte uns in die Karten und 
bescherte uns unter anderem günstige Preise und zwei Dutzend 
jugendliche ABM-Kräfte für ein ganzes Aufbaujahr. 
Der Weg des Hutbergs von der Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
me zum auferstandenen Mythos war fast 4 Jahre lang. Er war 
geprägt vom grenzenlosen Enthusiasmus und dem ungebro-
chenen Willen der GFC-Mitglieder, den Hutberg wieder im alten 
Glanz erstrahlen zu lassen. In dieser Zeit fanden dennoch jede 
Saison Faschingsveranstaltungen im Weinhaus statt. 
Wir erfuhren ungeahnte breite Unterstützung aus der Bevölke-
rung beim Wiederaufbau. Legendär ist mir eine Schrott- und 
Zeitungspapiersammlung in Erinnerung. Der auserkorene Sam-
melplatz Schießwiese war binnen weniger Stunden so voll, dass 
das uns unterstützende Recyclingunternehmen völlig unerwar-
tet Spedition fahren und zusätzlich einige Brummifahrer aus ih-
rem Wochenende zum Einsatz rufen musste. Diese Aktion spielte 
6.000 DM ein. Eine Summe zu der damaligen Zeit, von der wir 
tatsächlich einiges aufbauen konnten. 
Bereits 1998 fanden wieder Außenveranstaltungen zur weiteren 
Finanzierung statt, die heute noch fester Bestandteil der Groß-
schönauer Veranstaltungsvielfalt sind, wie die Sonnenwende, der 
Pfingstmontagfrühschoppen und das Adventsingen. 
Unser eigenes gestecktes Ziel und großer Ansporn war es, die 
Silvesterfeier ins neue Jahrtausend als erste Innenveranstaltung 
in den neuen Räumlichkeiten des Hutberg-Vereinshauses statt-
finden zu lassen. Nachdem wir das in ungebremster Vereinigung 
trotz einiger noch folgender Restarbeiten geschafft hatten, war 
klar: die Faschingssaison 99/2000 findet erstmals wieder auf dem 
Hutberg statt. Der Zulauf war riesig. Das Publikum dankte uns die 
darauffolgenden Jahre gefühlt jede Stunde unserer Bemühun-
gen. Es ist aus meiner Sicht bis heute ein stetes, und für mich er-
füllendes, Geben und Nehmen beiderseits. 
Die Wogen der Zeit, die Berge und Täler schaffen, schwingen 
auch durch unseren Verein. Es sind jedoch die Menschen dieses 
Vereins, jeder mit seiner einzigartigen Persönlichkeit und Hinga-
be, die den Verein zu dem Mythos gemacht haben und machen, 
den er heute noch verkörpert. 

Liebe GFC-Mitglieder: unser Fasching in Großschönau bedeutet 
durch euch, Jahr für Jahr 

-  2 Eröffnungsveranstaltungen als Saalfasching mit Bühne, 
-  Vorbereitung der Faschingssaison in den Hutberg-

Räumlichkeiten mit aufwendiger Deko, 
-  Drehbuch schreiben für gleich 2 Hutbergprogramme – 

unserem Markenzeichen, 
-  Musikclub-Atmosphäre in 3 Floors, 
-  gleichzeitig Kneipentour mit bis zu 6 Bars und Theken, 
-  eigene Liedtexte und -songs, 
-  eigene Filmsequenzen 
-  immer neue Tänze mit ansprechenden Kostümen unserer 

Funken und 
-  nicht zuletzt die zuverlässige Arbeit unserer 

Garderobenmädels. 
Hutberg-Fasching bedeutet aber auch: 

-  zeitaufwendige Verwaltungsarbeit und Umgang mit den 
Herausforderungen des Finanzkarussells, 

-  stetige Bemühungen um Erhalt und Modernisierung 
des Gebäudes und des Außengeländes, um unsere 
Veranstaltungen sicher und auf einem guten Niveau zu 
halten, 

-  mit Arbeitseinsätzen, 
-  durch kompetenten Umgang mit Behörden und 

Handwerksbetrieben
-  durch die Erarbeitung und Durchführung von 

Förderprojekten im deutschen Bürokratiedschungel, 
-  und durch öffentlichkeitswirksame Mega-Aktionen, wie 

2021 unser Wasserleitungsprojekt „Der Hutberg braucht 
Wasser“, was alle Erwartungen übertroffen und uns enorm 
in unserer Vereinsarbeit bestärkt hat.

Es bedeutet Grundlagenschaffung für Vereinsarbeit mit 
ganzjährigen Veranstaltungen, 

-  ganz wichtig Öffentlichkeitsarbeit und Werbung, auch für 
Nachwuchs und zukünftige Mitglieder

-  sowie Archivarbeit. 
Und es bedeutet im besten Fall: Rückhalt in der eigenen Familie. 
Es sind sehr viele kräftezehrende Arbeitsstunden, egal ob körper-
lich oder geistig, die für uns am Feierabend bzw. in der Freizeit 
anstehen. Auch für mich.  
Umso mehr bin ich sehr stolz, sagen zu können, Sohn eines Hut-
berg-Pioniers zu sein. 
Ich bin stolz, das Vermächtnis fortführen zu dürfen, und stehe 
selbstbewusst, mit so vielen von uns Gleichgesinnten, vor dem 
großartigen Ergebnis unseres Wirkens   –   50 Jahre GFC ! ! !

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste, 
Lorbeeren sind aber auch nur vergängliche Pflanzen. So sehe ich 
meine persönliche Vereinsarbeit in Zukunft darin, trotz des zu-
nehmenden Abdriftens unserer Gesellschaft, wo sich jeder selbst 
der nächste ist, den Zusammenhalt im Verein zu stärken. Denn 
nur so können wir an dem bisher Erreichten, anknüpfen und uns 
immer wieder neuen Herausforderungen stellen – vereint!  
Ich wünsche mir für unseren Verein, dass sich jeder von uns wie-
der stärker auf die Werte Verantwortung, Ehrlichkeit, Zuverlässig-
keit und Kameradschaft besinnt.

Großschönau HELAU !“

Wir danken allen Gästen und insbesondere allen Unterstützern, 
die sich für uns tatkräftig und finanziell eingesetzt haben. 

Ihr Grußschinner Faschingsclub e.V.

Nächste Veranstaltungen:
14.5.2023  Muttertagskaffee
18.5.2023  Himmelfahrtsparty
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Nordböhmen-Heimatwerk e.V.

Wie definiert das Nordböhmen-
Heimatwerk das Wort Heimat
Heimat ist Identität
eines Menschen, die sich aus verschiedenen 
Quellen zusammensetzt. Aus familiären und beruflichen, aus  
Hobbys , Interessen und Überzeugungen.
Heimat ist Geografie
Menschen schweben nicht schwerelos durch den Raum, sondern 
sind von bestimmten natürlichen Umweltbedingungen geprägt. 
Der Ort, die Umgebung, die wechselnden Temperaturen  die Jah-
reszeiten.
Heimat ist Kultur
Die enge Verbindung zu Brauchtum und Festen, von menschli-
chen Emotionen, von natürlichen Umständen wie  ortsansässiges 
Gewerbe und Handwerk prägt die Gestalt und den Charakter von 
Orten und beeinflusst die Erinnerung und die Gefühle der Men-
schen.
Heimat ist Vertrautheit
Heimat gibt Routine, weil das Leben in vertrauten Bahnen ver-
läuft. Schulwege, bekannte Wege und Ausflugsziele, die Nach-
barn und Freunde, die Geborgenheit, alles Bekannte im Heimat-
ort.
Heimat ist Kindheit
Schon der große Philosoph Immanuel Kant hat sich dieser Frage 
gewidmet.
Die Sehnsucht nach der eigenen Kindheit. Auch Menschen, die 
keine „ideale“ oder „schöne“ Kindheit erlebten, sehnen sich nach 
ihr zurück, um so mehr jene, die die Kindheit unbeschwert erle-
ben durften.
Heimat ist Sozialstaat
Ohne Sesshafte und Ortsverbundene, die sich um ihre Orte küm-
mern, verlieren die Orte ihren Charakter. Die augenscheinlichste 
Ursache für den Wandel der Heimat ist die Masseneinwanderung 
vor allem aus nichteuropäischen Herkunftsländern, die das Ge-
sicht unserer Heimat zunehmend verändert.
Die Heimatvertriebenen
Heimat bedeutete für die Heimatvertriebenen exakt die Orte, 
Regionen und Landschaften, die sie gezwungenermaßen verlas-
sen mussten. Sie strebten nach landsmannschaftlichen Treffen, 
bei denen noch im alten Dialekt gesprochen, die alten Trachten 
getragen und die alten Volkslieder gesungen werden konnten.
Die Heimatvertriebenen halten also an den Traditionen und an 
der Kultur fest, um sie zu bewahren und wie auch das Nordböh-
men-Heimatwerk e.V. in Museen an sie zu erinnern.

Das Museum des Nordböhmen-Heimatwerkes   
am Mauerweg 22, 02779 Großschönau

ist am Sonntag, 7. Mai 2023 von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
zur Besichtigung für die Öffentlichkeit geöffnet.

Eintrittspreis beträgt pro Person 2,00 Euro Kinder sind frei !
Reinhilde Stadelmann

1. Vorsitzende

Jahreshauptversammlung 2023
33 Vereinsmitglieder hatten sich im Deutschen Damast- und 
Frottiermuseum am 8. März zur Jahreshauptversammlung im 
Vereinsraum eingefunden. Der Versammlungsleiter, Herr Peter 
Becker, eröffnete die Versammlung und begrüßte die Anwesen-
den. In seinem Bericht zeichnete der Vorsitzende, Herr Wolfgang 
Winkler, detailliert nach, dass der Verein auch im vergangenen 
Jahr eine außerordentlich erfolgreiche Arbeit geleistet hat und 
zugleich ein aktives Vereinsleben gepflegt wurde. Dafür gebührt 
allen Vereinsmitgliedern herzlicher Dank. Ein besonderer Stel-
lenwert im Bericht kam der Arbeit in der Schauwerkstatt zu. Der 
Bericht der Schatzmeisterin wurde von Frau Jutta Anders erstat-
tet. Dabei wurde deutlich, dass der Verein 2022 größere finan-
zielle Probleme beim Betrieb der Schauwerkstatt hatte. Beson-
ders dankte Frau Anders den Sponsoren des Vereins. Frau Petra 
Lange, welche die Kassenprüfung gemeinsam mit Frau Katharina 
Hain vorgenommen hatte, bestätigte in ihrem Bericht die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und dankte der Schatz-
meisterin für ihre sorgfältige Arbeit. 

 
Ein Höhepunkt der Jahreshauptversammlung war die Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft an zwei verdienstvolle Vereinsmitglie-
der, Herrn Prof. Dr. Wolfgang Uhr, der lange Zeit auch Vereinsvor-
sitzender war, und an Herrn Gert Wagner, langjähriger Meister in 
der Schauwerkstatt.

Der Vorstand

Förderverein Deutsches                  
Damast- und Frottiermuseum 
Großschönau e.V.
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau, 
Tel./Fax 035841 35469, www.verein.ddfm.de
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maßen liebevoll betreut wurde die Veranstaltung  durch Heike 
Neumann, Monika Axt und Sabine Renner. Herzlichen Dank an 
alle dafür!

Montag, der 27. März, war in jeder Hinsicht ein besonderer Tag. 
Er begann morgens um 06.45 Uhr mit einer Türnotöffnung in 
Waltersdorf und endete hinsichtlich weiterer Einsätze um 16.45 
Uhr mit einer brennenden Aschentonne. Immerhin blieb danach 
noch genug Zeit zum Umziehen, um in Ausgehuniform bei der 
Geburtstagsfeier des Bürgermeisters zu erscheinen. OWL Fabi-
an Hälschke, sein Stellvertreter Maik Müller und der ehemalige 
Kommandant Dieter Neumann überbrachten die Glückwünsche 
der Feuerwehr zum 60. Geburtstag. Mit einer Urkunde wurde der 
BM zum Leiter des kommenden Weberschiffchenrennens „6.0“ 
ernannt. Zugleich erhält er die Verfügung über den Erlös des 
Rennens für einen von ihm selbst bestimmten Zweck.
Inzwischen ist also das erste Viertel des Jahres 2023 vorüber. Für 
eine Bilanz ist es noch zu früh. Sicher werden wir zwischen den 
neuen Schwierigkeiten und Problemen in unserer Zeit und Er-
eignissen in unserer Feuerwehr unterscheiden können. Auf die 
letztgenannten haben wir wenigstens einen gewissen Einfluss. 
Also freuen sich die Kameraden bereits heute auf den 30. April, 
das Setzen des Maibaumes!

© Text und Bilder CM / Mehr Infos und Bilder: 
   www.feuerwehr-grossschoenau.de 

Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Informationen aus dem Ort

Pickup mit Absetzbox 
Ganz klar, der Sprachgebrauch in der Überschrift ist etwas un-
übersichtlich. Und es handelt sich auch nicht um einen Hühner-
stall mit Ablegemöglichkeit für Ostereier! Bereits am 17. Februar 
gab es im Großschönauer Depot die Vorstellung eines möglichen 
Nachfolgefahrzeugs für das Kommando-Fahrzeug (KdOW) der 
Feuerwehr. Dieses Thema steht schon seit einiger Zeit auf der 
Tagesordnung. Lieferengpässe und Preissteigerungen bei be-
grenzten finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde sind die leidi-
gen Begleiterscheinungen einer derartigen Investition. Nachdem 
Bürgermeister Frank Peuker während der Hauptversammlung 
der Gemeindefeuerwehr den Beschluss des Gemeinderates zur 
Finanzierung eines solchen Fahrzeugs in reduzierter Ausführung 
erläuterte, steht die Anschaffung nun bevor. Es geht um ca. 53 T€ 
mit einer Förderung von ca. 26 T€. Mit einem sogenannten Pi-
ckup vom Typ Ford Ranger sollen mehrere Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen werden, also der Transport von bis zu fünf 
Personen in der Doppelkabine und mitzuführender Ausrüstung 
für den Erstkontakt bei einem Brand oder einem Unfall. Außer-
dem soll das Fahrzeug aus naheliegenden Gründen geländegän-
gig sein. Ideal wäre es, wenn die hintere Ladefläche verschiedene 
Nutzungen ermöglichte.

Die PEPEC GmbH in Geretsried ist für Pickup-Zubehör und Son-
derlösungen spezialisiert. Geschäftsführer Peter Schmidt stellte 
in Großschönau ein solches Fahrzeug mit einer Absetzbox vor. 
Auf den beiliegenden Bildern ist erkennbar, wie ein solches uni-
versell gestaltbares System funktioniert. Von Vorteil ist, dass ein 
vorhandenes Fahrzeug nachträglich ausgestattet werden kann. 
Auf diese Weise ist es möglich, den Ford Ranger Pickup anzu-
schaffen und die finanziellen Aufwendungen für die Sonderlö-
sung zu strecken. Also sehen die Großschönauer Kameraden nun 
der baldigen Anschaffung eines Pickups mit großem Interesse 
entgegen.
Am Nachmittag des 18. März gab es nach längerer Pause endlich 
wieder ein Treffen der Alters- und Ehrenabteilung, zu dem auch 
die alten Kameraden samt Partnern aus den benachbarten Feu-
erwehren eingeladen waren. Begrüßt wurden die Gäste durch 
den Leiter der AEAbt Dieter Neumann und den Kommandan-
ten Fabian Hälschke, der den Anwesenden  anhand von Bildern 
die Einsatzschwerpunkte des vergangenen Jahres erläuterte. 
Besonders eindrucksvoll waren die Szenen von den Bränden in 
der Böhmischen und Sächsischen Schweiz. Auch Bürgermeister 
Frank Peuker war zugegen und sprach unter Bezug auf die ge-
schilderten Ereignisse zu den Anwesenden. Außerdem spielte 
die beliebte Varnsdorfer Blasmusik zu Kaffee und Kuchen auf. 
Vorbereitet und geschmückt wurde  die Fahrzeughalle durch 
viele fleißige Hände aus dem Kreis der Kameraden, gewisser-

15:00 Uhr 
Original Böhmische Blasmusik, Kinderschminken,
Hüpfburg, Feuerwehr Trödel- und Raritätenmarkt,

Speisen und Getränke in bewährter Qualität

18:00 Uhr 
Maibaumsetzen mit dem Spielmannszug und dem

Großschönauer Schützenverein sowie kleinem Programm

20:00 Uhr 
Lampionumzug mit dem Spielmannszug und

den Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr 

21:00 Uhr 
Tanz in den Mai mit DJ „Powerwork“

Traditionelles 
Maibaumsetzen

30. April 2023

NEU ++ Feuerwehr Trödel- und Raritätenmarkt ++NEU ++ Feuerwehr Trödel- und Raritätenmarkt ++
Der Erlös kommt der Feuerwehr zugute. 

Teilnehmer und Aussteller für den Trödelmarkt bekunden ihr Interesse bitte
unter www.wehrleiter@feuerwehr-grossschoenau.de
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Elektromeister Dietmar Eger

02782 Seifhennersdorf, Richterbergweg 5
Tel. 03586 405821 oder 0160 7244973
www.elektro-eger.de, E-Mail: Dietmareger@gmx.de

Photovoltaik auch mit Speicher

Elektroinstallation
Sicherheitstechnik

Obere Mühlwiese 8 · 02779 Großschönau

J.J.K.Schulze GbR · Telefon 035841 679920
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Ulf Bach
Betreuer

Neues aus dem 
Jugendtreff

Wechselhaft wie das Wetter im 
März entwickelte sich die Frei-
zeitgestaltung im Treff. 
Die erste Aktivität stand im Zusammenhang mit der 5. Jahreszeit. 
Neben anderen Vereinen hatte der Großschönauer Faschings-
verein zu seinem großen Faschingsumzug auch den Jugend-         
treff geladen. 50 Jahre GFC waren der Grund für den Umzug 
mit anschließender Feier auf dem Hutberg. Drei Tage vor den 
Feierlichkeiten liehen wir uns vom GFC die passende Garderobe 
und hatten noch zwei Tage, um mittels Näh- und Schneiderar-
beiten unsere Kostüme zu komplettieren. 15:00 Uhr am Samstag 
zogen die 12 Mitwirkenden aus dem Treff zusammen mit dem  
Faschingsclub und anderen Vereinen auf den Hutberg. Ausge-
stattet mit Freikarten gingen die Feierlichkeiten sowie ein aus-
gelassenes Treiben unserer Jugendlichen bis Mitternacht. Wie 
auch bei anderen Veranstaltungen wurde ein Jeder alsbald nach 
Hause gefahren. 

Florian Geyer, der neue Vorsteher unseres Jugendrates, hatte ge-
wissermaßen als Feuertaufe im Vorfeld die Planung aller für uns 
relevanten logistischen Abläufe übernommen. Später auf dem 
Hutberg kam er seinen ihm obliegenden Aufsichtspflichten vor-
bildlich nach. 
Die Donnerstage im März waren komplett durch Veranstaltun-
gen abgedeckt. Eine Ge-
schenkschale aus Weide 
wurde am. 02.03. von den 
Jugendlichen aus einem 
Rohling gefertigt. Immer 
wenn die Arbeiten ins Sto-
cken kamen, halfen Anke 
und Simone mit Rat und Tat 
aus. Die fertige Schale wur-
de mit Spitzendeckchen 
ausgelegt, mit Rüschen um-
randet und von Anke kunst-
voll vernäht.  
Der zweite Donnerstag widmete sich den Gaumenfreuden. Es 
waren wieder Anke und Simone, welche diesmal mit den Mäd-
chen Langos zubereiteten. Um die Jungs kümmerte ich mich. 
Die Gewaltenteilung war nötig gewesen, da sage und schrei-
be 25 Teilnehmer, die Betreuer nicht mitgerechnet, den Treff 
bevölkerten. Langos für mehr als 25 Personen mit Wurst, Käse, 
Schinken, allerlei Gemüse und Knoblauchsauce bedeutete für 
die Akteure unter unseren bescheidenen Rahmenbedingungen 
Schwerstarbeit. Hinzu kam, dass ich auf die Frage „Was geschieht 
mit den acht Portionen Eiweiß“ wie erwartet antwortete „Keine 
Verschwendung von Ressourcen“. In Ermangelung eines elektri-

schen Schneebesens musste nun zur Herstellung von Baiser das 
Eiweiß per Hand steif geschlagen werden. In der Küche herrschte 
Ausnahmezustand. „Gesunde Ernährung“ war dann das Thema 
am Donnerstag eine Woche später. Zur Disposition standen Din-
kel- oder Haferplätzchen. Diesmal hatten Anke und Gina den Hut 
auf. Es wurden, und das diesmal ganz entspannt, Haferkekse ge-
backen.
Am 23.03. hatte Pascal seinen 14. Geburtstag. Wir ließen den Kre-
ativitäts-, Bildungs- und Kulturnachmittag einfach sausen und 
feierten. Mit 21 Jugendlichen war unser Saal wieder mehr als gut 
bevölkert. Am letzten Donnerstag des Monats gab es „Rheinlän-
dische Spaghetti“ nach einem Spezialrezept von mir. 
Am Dienstag, den 21.03., brachte Lukas Süße seine Musikanlage 
und Instrumente für Lichteffekte in den Jugendtreff. Als alles auf-
gebaut war, profilierte er sich als Diskjockey. Selbst für meine kri-
tischen Ohren erschien sein Programm ganz annehmbar.
Seit einigen Wochen kommt hin und wieder ein Freund des Ju-
gendtreffs zu Gast. Michael Rudolf zeigt Herz für die Kinder und 
hat bei seinen Besuchen immer ein Mitbringsel im Gepäck. Rudi, 
wie wir ihn nennen, passt zwar nicht mehr ganz in unser Alters-
spektrum, ist aber dennoch ein gern gesehener Zeitgenosse. 

Schneiderstube Heike Scharff
Damenmaßschneiderin

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

Trockenbau

Schachtarbeiten

Montagearbeiten

Fliesenlegearbeiten

Hausmeisterservice

Parkett- und Estrichlegen

Garten- und Landschaftsbau

Spitzkunnersdorfer Straße 11
02779 Großschönau
Tel. (01 71) 4 93 98 37

Andreas Seidel
Dienstleistungs- und 
Montageservice
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2200  EEuurroo  GGuuttsscchheeiinn**  
*einmalig einlösbar,  

gültig bis 30.06.2023 ab einem Einkauf  
von 69 €, nicht mit anderen  

Aktionen kombinierbar 

  

NNeeuuee  LLiieebblliinnggsshhoossee  ggeessuucchhtt??  
  

In GGrrooßßsscchhöönnaauu finden Sie MAC Damen-  
und Herrenhosen bbiiss  zzuu  7700%%  ggüünnssttiiggeerr als der 

ursprüngliche Verkaufspreis! 
 
 

MMAACC  OOuuttlleett  GGrrooßßsscchhöönnaauu  
Waltersdorfer Str. 54, 02779 Großschönau 

Tel. 035841/ 658232 

Herr Radach
An der Sense 1 · 02779 Großschönau

Telefon 035841 63967 · Fax 63968
www.bau-vorgebirge.de

E-Mail: kontakt@bau-vorgebirge.de




